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Die Nebengebührenord-
nung wurde von der "Ko-
alition" umgesetzt und von
Bürgermeister Ritzinger
unterschrieben. Die NGO
ist somit seit 1. Oktober
2015 rechtswirksam.
Die Koalition hat es sich
zur Aufgabe gemacht, die
Nebengebührenordnung
im Hinblick auf arbeits-
rechtliche Grauzonen, un-
terschiedliche und nicht

geregelte Ansprüche
sowie Vereinheitlichung
unterschiedlicher Dienst-
zeiten, vor allem aber po-
sitiv für alle betroffenen
Mitarbeiter der Gemeinde
Bad Mitterndorf zu regeln.
Wieder ein wichtiger
Schritt für die Gemeinde,
langfristig Kosten zu spa-
ren.

Bgm. Manfred Ritzinger setzt seine Unterschrift

ALLEN LESERN
gesegnete Weihnachten und viel Glück im Jahr 2016

WÜNSCHEN

BÜRGERMEISTER MANFRED RITZINGER
SOWIE DER GEMEINDEVORSTAND,

DER GEMEINDERAT

UND ALLE GEMEINDEBEDIENSTETEN

DER MARKTGEMEINDE BAD MITTERNDORF
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gemeinschaften: € 1.526,-
AlleinerzieherInnen:
€ 1.018,--
Erhöhungsbeitrag pro Fa-
milienbeihilfe beziehen-
dem Kind: € 157,50

Nachweislich geleistete
Unterhaltszahlungen an
geschieden Ehegatten
und Kinder gelten nicht als
Einkommen.

Weitere Informatio-
nen zum Heizkostenzu-
schuss gibt es am
Sozialserver des Landes
Steiermark unter

unserem Land", unter-
streicht Kampus. Im Vorjahr
erhielten knapp 11.000
Haushalte diesen Zu-
schuss.

Antragsformulare liegen in
den Gemeinden bzw. in den
Bezirksämtern (Graz) auf.
Anspruchsberechtigt sind
alle Personen, die seit dem
1.10.2015 ihren Haupt-
wohnsitz in der Steiermark
und keinen Anspruch auf
die Wohnbeihilfe NEU
haben. Das Haushaltsein-
kommen ist mit folgenden
Obergrenzen festgelegt:

Alleinstehende Personen:
€ 1.018,--
Ehepaare bzw. Haushalts-

Der Zuschuss für ölbefeu-
erte Anlagen beträgt für die
bevorstehende Heizsaison
120 Euro, für alle anderen
Heizungsanlagen werden
100 Euro ausbezahlt. "All
jene, die auf Hilfe der öf-
fentlichen Hand angewie-
sen sind, sollen diese auch
erhalten. Der Heizkostenzu-
schuss ist eine wichtige
Maßnahme zur Unterstüt-
zung von Menschen mit ge-
ringerem Einkommen in

heimischen" gegen eine
Ortsnamenänderung votier-
ten, wurde dem Antrag des
Dialogs mit knapper Mehr-
heit, 10:11, stattgegeben.
Für die Koalition stellt sich
nun die Frage, ob die Ab-
stimmung aufgrund oben
genannter Vorfälle rechts-
gültig ist; wenn ja, müsste
man sich über einen neuen
Namen einig werden. Dies
könnte im Rahmen einer
BürgerInnenbefragung ge-
schehen.
Ein Namenswechsel würde
für unser Gemeindeamt (das
wurde uns von Landesseite
bereits bestätigt), Betriebe
und sogar für Privatperso-
nen Mehrkosten verursa-
chen, ganz zu schweigen
von einer beträchtlichen
Mehrarbeit für unsere Büro-
mitarbeiterInnen.
Die Koalition wird sich zu
gegebener Zeit mit dieser
Angelegenheit beschäfti-
gen, zurzeit stehen grö-
ßere Probleme zur
Bearbeitung an.

In der letzten Gemeinde-
ratssitzung gab es laut Ta-
gesordnungspunkt 14 eine
Beratung und Beschluss-
fassung über Änderung des
Gemeindenamens gem. §2
Stmk. Gemeindeordnung,
eingebracht vom Vorsitzen-
den des Grimmingdialoges
Albert Sonnleitner.
Auf Antrag von Vizebgm. Al-
fred Trieb (mehrheitlich an-
genommen) sollte über den
oben angeführten Antrag
geheim abgestimmt wer-
den. Diesem absolut legiti-
men, demokratischen
Vorgang wurde dahinge-
hend keinesfalls entspro-
chen, indem Herr
Sonnleitner laut vernehmlich
einen Klubzwang für den
Grimmingdialog aussprach,
für "Ja" zu stimmen. Gleiches
galt für die ÖVP. Zusätzlich
wurden die Formulare vor
den Augen der ZuhörerInnen
offen angekreuzt. Da nur die
Liste Ritzinger geschlossen
und bei deren Koalitionspart-
nern die Mitterndorfer "Ein-
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Die Versorgung älterer
Menschen mit Essen in
den eigenen vier Wänden
unterstützt Angehörige bei
ihren Bemühungen, ältere
Mitbürger so lange wie
möglich bei sich zuhause
behalten zu können.
Daher wurde auch in unse-
rer Gemeinde "Essen auf
Rädern" installiert. Damit

Ich wünsche Ihnen ein
schönes Weihnachtsfest
und ein gesundes und
glückliches neues Jahr 2016
im Kreise Ihrer Familie und
Freunde!

Gerne können Sie auch pro-
beweise ein paar Tage die-
ses Angebot testen. Falls
Sie Interesse an diesem Ser-
vice der Gemeinde haben,
stehen wir Ihnen telefonisch
zur Verfügung. Bitte neh-
men Sie mit uns Kontakt
auf.

kann an Arbeitstagen ein
Mittagsmenü, meist be-
stehend aus Suppe,
Hauptspeise mit Beilage
und Dessert geliefert wer-
den.

€

wird das Berufsbild in der
Gemeinde erweitert und der
Aufgabenbereich künftig
besser abgedeckt. Der Be-
reich Mitarbeiterstand im
Außendienst ist somit aktu-
ell erledigt. Zu überlegen
und zu beraten im Personal-
ausschuss ist in diesem Zu-
sammenhang, ob für eine
künftige Nachbesetzung der
Beruf Elektriker sinnvoll ist.
Grund dafür sind beispiels-
weise ca. 600 Straßenlam-
pen in der Gemeinde.
Alle anderen Bereiche wer-
den noch geprüft und wer-
den zur Abstimmung im
Personalausschuss bearbei-
tet.

Für den Abbau der hohen
Urlaubsstände, Überstun-

Ebenfalls in Arbeit ist die
Überprüfung aller Dienstver-
träge sowie aller Entlohnun-
gen entsprechend der
Stellenbeschreibungen und
rechtlichen Vorgaben auf
Richtigkeit.

Die Formulare für Zeitauf-
zeichnungen sowie Urlaubs-
stände sind in Form einer
Excel-Tabelle mit Formeln
hinterlegt. Die Zeitaufzeich-
nungen werden bereits von
allen Mitarbeitern angewen-
det. Die Urlaubskonten wer-
den mit 1.1.2016 eingeführt
und umgesetzt.

Für den Außendienst neu
eingestellt wurden Christian
Jungwirth als Mechaniker
und Roland Peer als Stein-
metz und Maurer. Mit den
beiden neuen Mitarbeitern

Am 17. September 2015
wurde die Nebengebüh-
renordnung im Gemeinde-
rat beschlossen und im
Anschluss vom Bürger-
meister und Gemeindevor-
ständen unterzeichnet.
Der erste wichtige Schritt
für die Umstrukturierung
ist damit getan. Auf Basis
der Nebengebührenord-
nung werden nun Schritt-
weise die neuen
Arbeitszeitmodelle umge-
setzt. Vorgesehen ist ein
Zeitraum von drei Mona-
ten.

In Arbeit sind derzeit die
Stel lenbeschreibungen
aller Bereiche. Aktuell:
Bauhof, Kindergarten und
Nachmittagsbetreuung
sowie der Bereich Reini-
gung. Abgeschlossen sind
die Bereiche Innendienst
sowie Wasser und Kanal.

denkonten und Außen-
stände werden Fr. Julia Leit-
ner von Jänner bis März für
ein Praktikum mit gesamt
400 Stunden und Fr. Carina
Heim befristet für acht Mo-
nate eingestellt.

Nächste Aufgabe des Per-
sonalausschusses wird es
sein, nach Abschluss des
Jahres 2015 alle Urlaubs-
und Zeitkonten, deren
Abbau sowie Fremdverga-
ben zu überprüfen. Präven-
tiv wird in der nächsten
Personalausschusssitzung
über die mögliche Einstel-
lung eines Lehrlings in An-
betracht künftiger
Pensionierungen zu beraten
sein.

Das Team der Kurapotheke wünscht herzlich:
Frohe Weihnachten und Gesundheit im neuen Jahr!
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Im Zuge von Kleinflächen-
sanierungen wurden im
Gemeindegebiet

dung Paßsteinstraße
Neuhofen, Forsthaus-
straße Kreutzer - Obers-

€ 40.000,00 vergeben, wie
z.B. für die Gehsteinsanie-
rung Gewessler, Einmün-

dorf, Straße Nähe Fern-
wärme sowie Kyneten
Obersdorf - Seebacher.

Auch der Lückenschluss von der Kulmbrücke ca 250 Meter
Richtung Kulmgelände wurde neu asphaltiert, sodass bei
der Skiflug WM eine ordnungsgemäße Zufahrt gegeben ist.

Die Asphaltierungsarbeiten auf der neu sanierten
Obersdorfer Straße sind beendet. Der Feinteppich
wird 2016 aufgebracht.

Es kann schon einmal vorkommen, dass eine Zahlung übersehen wird. Mit Einführung unseres neuen Buchhaltungs-
systems werden sie jetzt automatisch darauf aufmerksam gemacht. Dieses neue Forderungsmanagement richtet sich
nach den gesetzlichen Bestimmungen. Bei den öffentlich – rechtlichen (hoheitlichen) Steuern und Abgaben unterliegen
wir dabei der Bundesabgabenordnung (BAO). Durch zeitgerechte Bezahlung können Nebengebühren und Exekutions-
gebühren vermieden werden. Wird eine Abgabe nicht spätestens am Fälligkeitstag entrichtet, so sind ab 1.1.2016
Mahn- und Säumniszuschläge zu entrichten. Wir sind verpflichtet Rückstände ohne Ausnahme zu exekutieren und er-
suchen um Verständnis für diese Maßnahmen.
Um Ihnen Unannehmlichkeiten (Kosten) zu ersparen, können Sie uns eine Ermächtigung für ein SEPA - Lastschriftver-
fahren (Abbuchungsauftrag) zukommen lassen. Damit wird automatisch am Fälligkeitstermin der Einzug der offenen
Forderungen von Ihrem Bankkonto vorgenommen.
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Eine Er-Volks-geschichte!

Die Welt ist nicht gerecht.
Die Steiermark auch nicht.
Hier arm, da reich.
Hier schlecht ausgebildet,
da elitär gefördert.
Hier ausgegrenzt, da mit-
tendrin.
Hier Existenzkampf, da

Lifestyle.
Die Volkshilfe lebt diese
Idee auch in unserer Re-
gion um diese ein Stück ge-
rechter zu machen.
Dafür erzeugen Sie Auf-
merksamkeit, Betroffenheit
und Handeln.

Bürgermeister Ritzinger
gratulierte im Beisein der
beiden Bad Mitterndorfer
Beiräte der Volkshilfe -
GR Sandra Laubichler
und GR Wolfgang Flat-
scher - zum 30-jährigen
Jubiläum.

ÖZIV - Bezirksobmann Stvtr.
Herbert Dietmaier hat im
Gemeindegebiet von Bad
Mitterndorf (von Pichl – Kai-
nisch bis Tauplitz) zwei Nah-
versorger auf die großen
Probleme von Menschen
mit Handicap (Behinde-
rung) und Personen, wel-
che durch Krankheit in ihrer
Lebensqualität gravierend

Bad Mit-
terndorf – Waren aller Art –
hat auch an Sonntagen vor-
mittags geöffnet –
Tel.:03623 / 2224

Pichl – Kainisch
– Geschäftsführerin Frau
Carina Ebner – Tel.:
03624/204 oder per Email:

150 Jahre!) und dem
in Pichl – Kainisch

ist, dass diese Bertriebe
ihre Unterstützung zuge-
sagt haben.

Anrufen und die Bestellung
sowie die gewünschte Lie-
ferzeit bekannt geben.

eingeschränkt sind, auf-
merksam gemacht. Für
diese Zielgruppe ist ein täg-
licher Einkauf zum Nahver-
sorger nicht oder nur mit
großer Anstrengung mög-
lich.
Das erfreuliche Ergebnis
nach Gesprächen mit den
Nahversorgern Kaufhaus

(besteht bereits

Viele GartenbesitzerInnen
kompostieren ihren Grün-
schnitt und verwenden die
Komposterde als Dünger.
Für viele Lebewesen wie
beispielsweise den Igel ist
der Laubhaufen sehr wert-
voll, er bietet Schutz und
Nahrung.
Jedoch geschieht es ge-
rade im siedlungsnahen

Raum von Bad Mitterndorf
häufig, dass Gartenabfälle
einfach auf Wiesen, Feldern
oder im Wald abgeladen
werden. Das ist grundsätz-
lich falsch, strafbar und
obendrein schädlich für die
Umwelt!
Denn sogenannte Neophy-
ten (=Gebietsfremde Pflan-
zen) können sich dadurch
schnell entlang der Seen
und Bachläufe ausbreiten
und sind nur mit hohem fi-
nanziellen und zeitlichen

schnitt, der achtlos am
Rand eines Moores abgela-
gert wird, steigert den
Nährstoffeintrag, führt zu
mehr Bewuchs durch
Brennnessel oder Schilf
und stört somit das Gleich-
gewicht dieses speziellen
Lebensraumes.

Aufwand zu bekämpfen. So
kam es zu in den letzten
Jahren zu einer explosions-
artigen Verbreitung von ja-
panischem Springkraut -
unterstützt durch die gute
Nährstoffversorgung (Kom-
postierung des Haufens).
Ablagerungen in Bachnähe
können bei Hochwasser
mitgeschwemmt werden
und führen zu Über-
schwemmungen. Grün-

Wie Sie vielleicht schon gesehen haben, wurde am
Hauptplatz (gegenüber Gemeindeamt) in Bad Mitterndorf
ein wunderschöner Christbaum aufgestellt, der uns wäh-
rend der Advent bzw. Weihnachtszeit erleuchtet.
Dieser Baum wurde uns von Maria und Franz Knaus un-
entgeltlich zur Verfügung gestellt. Hiefür seitens der
Marktgemeinde Bad Mitterndorf herzlichen Dank.

wünscht frohe Weihnachten und prosit Neujahr!
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Um die Verbindung für die
Schifahrer ins Tal wieder zu
sichern, wurde in Zusam-
menarbeit mit der Baube-
zirksleitung Liezen sowie
der Abteilung 7, Landes-
und Gemeindeentwicklung,
eine Sanierung der Rut-
schung in die Wege geleitet
und ein entsprechendes
Sanierungsprojekt ausgear-
beitet. Der Auftrag für die
Arbeiten erging in weiterer
Folge an die Firma Swietel-
sky, welche zwischen Sep-
tember und November die

Sanierungsarbeiten be-
werkstelligen konnte. Das
Projekt kann als abge-
schlossen betrachtet wer-
den. Die Gesamtkosten des
Projektes belaufen sich auf
rund € 100.000,--.
Ein besonderer Dank gilt
Herrn Reinhard Slansek (Ab-
teilung 7 Landes- und Ge-
meindeentwicklung) sowie
Herrn Engelbert Gruber
(Baubezirksleitung Liezen),
welche für die Projektausar-
beitung bzw. Projektsbetreu-
ung zuständig zeichneten.

Vorgestellt wurden die
neuen Förderprogramme
und die Neuausrichtung
der Förderpolitik des Lan-
des. Definiert sind vorran-
gig die Themen:
Raumplanung, Standort-
entwicklung, Naherholung,
Verkehr und Umwelt, Bil-
dung, Sport und Soziales.
Die im einstimmig be-
schlossenen Regionalen
Entwicklungsleitbild be-

Region bestmöglich weiter-
entwickeln. Besondere Auf-
merksamkeit werden wir
den Themen "Mobilität und
Infrastruktur" schenken, um
den Bezirk Liezen auch wei-
terhin als Tourismusregion,
Arbeits-, Bildungs- und Wirt-
schaftsstandort zu attrakti-
ven", resümierte BR Mario
Lindner abschließend.

in der Region Liezen bis-
lang investierten rund
880.000 Euro könnten da-
durch sogar verdoppelt
werden", freute sich LH-
Stv. Michael Schickhofer.

Gemeinsam mit Bgm. Ru-
dolf Hakel - Stadt Liezen,
Helge Röder - AMS Liezen,
Franz Pichler - Stift Ad-
mont, und Mathias
Schattleitner - Schladming
-Dachstein Tourismusmar-
keting diskutierten LH-Stv.
Michael Schickhofer, BR
Mario Lindner und BR
Bgm. Armin Forstner
sowie rund 150 Interes-
sierte wichtige zukunfts-
politische Themen der
Region.
Deine Zukunft ist, wozu Du
sie machen willst. Zukunft
heißt wollen! Und dieses
Wollen ist in unserer Re-
gion stark spürbar. Mit viel
Engagement werden wir
die – im regionalen Ent-
wicklungsleitbild – definier-
ten Ziele und Visionen
umsetzen und damit unsere

schriebenen Zielsetzungen
und Projektideen für die
Region können durch
diese Förderprogramme
umgesetzt werden. Neben
den bereits bestehenden
regionalen Best Practice-
Beispielen wurden auch
die Ideen aus dem Regio-
nalen Entwicklungsleitbild
auf ihre praktische Um-
setzbarkeit diskutiert.
Die Erhaltung und Schaf-
fung von Arbeitsplätzen
sowie eine zukunftswei-
sende Standortentwick-
lung sind die Hauptziele
der Regionalentwicklung
für die Steiermark. Unter
dem Motto "Kräfte bündeln
– Regionen stärken" wollen
wir die Menschen über
neue Rahmenbedingun-
gen und Chancen in ihrer
jeweiligen Region infor-
mieren und mit ihnen
gemeinsam darüber disku-
tieren. Allein für die Stand-
ortentwicklung stehen
rund 12 Millionen Euro für
die sieben steirischen Re-
gionen zur Verfügung – die

FF rohe Weihnachtsfesttage wünschtrohe Weihnachtsfesttage wünscht
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Hallo Skifahrer aufgepasst –

verkehren
täglich zwei Gratisschibusse
von Bad Aussee Postamt -
Pichl / Kainisch – Obersdorf
– Sonnenalm – Thörl/Bad
Mitterndorf Maut.

Da das Schigebiet Loser
aus dem Kartenverbund
Schneebären ausstieg, war
es der Wunsch der Schnee-
bären den Gästen und Ein-
heimischen aus dem Raum
Bad Aussee und Pichl-Kai-
nisch weiterhin eine be-

queme Erreichbarkeit der
Schneebären zu gewährleis-
ten.
Die Benützung des Busses
ist mit gültigem Skipass und
mit Skiausrüstung/-beklei-
dung gratis.
Der Skibus wurde von der

Tauplitzer Fremdenverkehrs-
gesellschaft gemeinsam mit
der Marktgemeinde Bad
Mitterndorf und der Postbus
AG, die wiederum die Wo-
chenend- und Ferienfahrten
an die Tauplitzalm Alpen-
straße übergibt, initiiert.

Als "richtigen Schritt in die
Zukunft" bezeichnet Bür-
germeister Manfred Rit-
zinger die Übersiedlung
an den neuen Standort,

zentralen Standort gefun-
den hat", so TVB Geschäfts-
führer Ernst Kammerer.
Das Tourismusbüro hat
montags bis freitags von
8.00 bis 12.00 Uhr und von
14.00 bis 17.00 Uhr geöff-
net.
Erreichbar ist es weiterhin
unter der Telefonnummer
03688/2446.

durch Bürger-
meister Manfred Ritzinger
im Beisein vom TVB Ob-
mann Herbert Hierzegger
und Vertretern der Österr.
POST AG Eröffnet und offi-
ziell seiner Bestimmung
übergeben. Die Bevölke-
rung ist dazu herzlich einge-
laden.
"Ich freue mich, dass un-
sere Tourismusinformation
in Tauplitz einen neuen und

wo sehr viel mehr Platz
und optimale Bedingun-
gen für Kunden und Mitar-
beiter geboten werden.
Die Ausgestaltung der
Büros wurde mit Mitarbei-
tern des Gemeindebauho-
fes, sowie mit heimischen
Unternehmen bewerkstel-
ligt.
Das Informationsbüro am
Hauptplatz in Tauplitz wird
am
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Der Schwierigkeitsgrad
dieser Loipen ist "schwer"
– um das Angebot jedoch
touristisch voll nützen zu
können, müssen auch Loi-

pen mit "mittel und leicht"
angeboten werden.
Schneearme Winter sind
keine Seltenheit, und so
ist man bestrebt durch
Geländekorrekturen in Zu-
kunft eine optimale Loi-
penführung anbieten zu
können.
Mit geschätzten Kosten
von € 64.000,-- wird man
bereits in der kommenden
Wintersaison optimale Be-
dingungen vorfinden.

Mit dem neuen Mobili-
tätskonzept konnten in
den ersten Betriebsmo-
naten rund 4000 Perso-
nen transportiert und so
eine ideale Ergänzung
zum öffentlichen Ver-
kehr geboten werden.
Auf viele Anregungen
hin wurde das System
immer wieder verbes-
sert, und auch für die
Zukunft planen wir wei

tere Verbesserungen,
um noch stärker auf
eine unabhängige Mobi-
lität ohne eigenes Auto
setzen zu können.
Nicht nur touristisch ist
der Rufsammelbus eine
Chance für die Region,
sondern auch für die
Einheimischen bietet
das Konzept viele Vor-
teile.
Gerade in den Sommer-
monaten war eine ver-
stärkte Nutzung zu den
Badeplätzen bemerkbar.
Für den Winter freuen
wir uns sagen zu kön-
nen, dass der Narzissen
jet selbstverständlich
auch mit Alpin- und
Nordic-Skiern nutzbar

ist. Zu den be-
stehenden Skibussen ist
der Narzissenjet so eine
passende Ergänzung.

V.l.n.r.: Thomas Kopfsguter, Siegfried Zink, GK Kurt Edlinger,
Obm. TVB Herbert Hierzegger, GF TVB Ernst Kammerer

Eine Gradieranlage ist eine
weitere Attraktion für ge-
sundheitsbewusste Gäste
und Einheimische, in der
über Tannenreisig Sole ver-
sprüht wird. Dieses Ruhe
und Erholung vermittelnde
Erlebnis wird sitzend oder
stehend in Anspruch ge-
nommen und verschafft Er-
leichterung bei Gefäß-,

Herz-, Atem- und Kreislauf-
beschwerden. Eine derar-
tige Freiluftinhalations-
stätte wäre eine tolle Er-
gänzung in Bad Mittern-
dorf, der auch als erster Ort
Österreichs mit drei Heil-
faktoren: Heiltherme-, Heil-
moor und Heilklima
ausgezeichnet wurde.
Auch dieses Projekt wurde
am 5. Oktober 2015 dem
Leader Vorstand Ennstal –
Ausseerland vorgestellt

Er war Betreuer des Heimatmuseums Bad Mitterndorf, Träger zahlreicher Auszeichnungen auf
kirchlicher, Landes- und Gemeindebene.
Franz Strick, pensionierter Eisenbahner, ist uns allen für seine zahlreichen uneigennützigen Tä-
tigkeiten zum Wohle der Bevölkerung bekannt. Der Organisator des alljährlichen Mitterndorfer
Nikolospieles (56 Jahre lang!) führte penibel eine Ortschronik sowie Aufzeichnungen über Tätig-
keiten und Vorkommnisse in der Gemeinde. Mehr als 55 Jahre bekleidete er das Amt des Mes-
ners in der katholischen Pfarrkirche Bad Mitterndorf. Interessant sind auch seine Chroniken über
die Marterl und Bildstöcke im Gemeindegebiet sowie über das Nikolospiel. Nicht zu vergessen
sind seine ehrenamtlichen Tätigkeiten bei der Feuerwehr, dem Bienenzuchtverein, dem Roten
Kreuz und dem Bergrettungsdienst. Am 27. Mai 2010 wurde ihm das

durch LH Mag. Voves verliehen. 2014 erhielt er neben zahlreichen an-
deren Auszeichnungen den

* 14.08.1934
+ 18.11.2015
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Wie herrlich, wenn sich un-
sere Region wieder in die
typische Winterlandschaft
verwandelt.
Nicht nur die Natur verän-

Loipe auf der Tauplitzalm
zur Verfügung stehen.

€

.

In diesem Zusammenhang
herzlichen Dank an alle
Grundeigentümer, sowie an
die Alpgenossenschaft Tau-
plitzalm!
All diese Maßnahmen soll-
ten zu einem freudigen und
entspannenden Langlaufen
auf den Salzkammergutloi-
pen im gesamten Ge-
meindegebiet von Bad
Mitterndorf beitragen.

Untergrund geschaffen
werden kann.
Auch die Schneekanone ist
bei geeigneter Witterung so-
fort einsetzbar, um mit der
Maschinenschneeproduk-
tion beginnen zu können.
Die Ödensee-Loipe wird
wie letztes Jahr auf eine
zweite Spur verbreitert und
mit kleineren Adaptierungs-
arbeiten verbessert.
Um auch auf den Tauplitz-
alm-Loipen den derzeit üb-
lichen Standard zu
gewährleisten, wurden im
Herbst d. J. auf diesen Hö-
henloipen unentbehrliche
Geländekorrekturen vorge-
nommen.
Um auch das Angebot tou-
ristisch voll nützen zu kön-
nen, wird in Zukunft auch
eine leichte Einsteiger-

dert sich, es hat sich
auch bei der

etwas getan.
Die Vorbereitungsar-
beiten für die kom-
mende Langlauf-
saison sind abge-
schlossen:
In Zukunft wird Herr
Helmut Fuchs als
Streckenchef auf
den Salzkammergut-
loipen zuständig
sein und auch die
Einteilung der Loi-
penfahrer vorneh-
men.
Die Präpariermaschi-

nen stehen mit den moder-
nen, hochwertigen Gummi-
ketten bereit, damit auch
bei geringer Schneelage
bodenschonend ein guter

Ab 14. Jänner nehmen die
besten Skiflieger der Welt
am Kulm-Bakken Platz und
springen bei der FIS Skiflug
Weltmeisterschaft um

Gold, Silber und
Bronze. Die ÖSV-
Adler um Gregor
Schlierenzauer, Ste-
fan Kraft und Mi-
chael Hayböck
zählen dabei zum
engsten Favoriten-
kreis. Letzterer hat
besondere Erinne-
rungen an den
Kulm: "Ich habe die
Skiflug-WM 1996
als Fünfjähriger auf
den Schultern mei-
nes Vaters miter-
lebt. Die Bilder, als
Andreas Goldber-

ger nach seinem WM-Titel
mit der österreichischen
Fahne durchs Stadion lief,
sind noch heute in meinem
Kopf präsent." Bei der Ski-

flug-WM 2016 sollen neue
rot-weiss-rote Sternstun-
den folgen. "Der Kulm steht
ganz einfach für sportliche
Höchstleistungen, Begeis-
terung und Emotionen",

Donnerstag, 14. Jänner 2016
11.30 Uhr Offizielle Eröffnungsfeier; 13.00 Uhr Qualifikation
FIS Skiflug WM 2016

Freitag, 15. Jänner 2016.
13.00 Uhr 1. und 2. Durchgang FIS Skiflug WM 2016, Ein-
zelbewerb

Samstag, 16. Jänner 2016
14.00 Uhr 3. und Finaldurchgang FIS Skiflug WM 2016,
Einzelbewerb; 16.00 Uhr Medaillenübergabe im Skiflugsta-
dion

Sonntag, 17. Jänner 2016
14.15 Uhr FIS Skiflug WM 2016, Teambewerb; 16.00 Uhr
Medaillenübergabe im Skiflugstadion

freut sich OK-Chef Hupert
Neuper auf ein unvergessli-
ches Skiflugfest. Also:
Seien Sie live dabei, wenn
es ab 14. Jänner heißt:
"Schanze frei!"

und genehmigt. Kosten-
punkt für dieses Projekt:
€ 60.000,-- mit einem För-

dersatz von 60 %

Ruhe, Gesundheit und Er-

5. Oktober 2015 dem Lea-
der Vorstand Ennstal –
Ausseerland vorgestellt
und genehmigt.

Insgesamt € 11.000,-- soll
dieses Projekt kosten - mit
einem Fördersatz von 60 %.

richtungsstelle im Natur-
schutzgebiet, neben dem
Barfußpark und dem neu
angelegten Baumlehrpfad
befindet, ist uns die Natur-
belassenheit von großer
Bedeutung.
Dieses Projekt wurde am

frischung sollte die neue
Kneippanlage vor dem im-
posanten Bergpanorama
des Grimmings bieten.
Der Bau der Kneippanlage
erfolgt ohne Betonbecken,
sondern mit Lehm, Holz
und Kiesel. Da sich die Er-
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Obmann Gerhard Fluch
konnte an diesem Abend
viele der derzeit 65 Mit-
glieder des Fischervereins
Ödensee willkommen hei-
ßen. In angeregten Ge-

chen den Gästen im kom-
menden Frühling und Som-
mer qualitätsvolle Genüsse
und regionale Spezialitäten.
BGM Manfred Ritzinger:
„Als Bürgermeister sehe ich
sehr gute Chancen, gemein-
sam mit Rainer Stemp-
kowski und der
Betreiberfamilie Manfred
und Christina Mayer auch
viele neue Ideen –-z.B. für

die Jugend und Kultur rund
um den Ödensee umzuset-
zen, damit dieser schöne
Platz auch für uns nicht nur
so erhalten bleibt sondern
zukünftig noch besser ge-
nutzt werden kann“.
Noch geht es in der Kohlrö-
serlhütte wie gewohnt wei-
ter, ab 16.12.2015 ist sie
für die Wintersaison bis
Ende Februar geöffnet.

Prof. Rainer Stempkowski,
der schon seit seiner Kind-
heit sehr eng mit der Re-
gion, mit Kainisch und dem
Ödensee verbunden ist, will
als neuer Eigentümer mit
seinem engagierten Team
diesen für uns alle speziellen
Ort behutsam weiterentwik-
keln. Er will unter der neuen
Dachmarke GENUSS AM
SEE einen Platz der Kommu-
nikation und Begegnung zu
schaffen, an dem man
Natur, Kultur, gutes regiona-
les Essen und Trinken GE-
NIESSEN kann.

Manfred Mayer, ehem. Ha-
benkoch des Hotels Erzher-
zog Johann und
Geschäftsführer des Ge-
nussladens in Bad Aussee
wird mit seiner Frau Chri-
stina die Leitung des neuen
Unternehmens GENUSS
AM SEE übernehmen.
Neben der Neueröffnung
des Gasthausbetriebs GE-
NUSSGASTHAUS Kohlrö-
serlhütte wird auch die
Pesto-Produktion in der GE-
NUSSWERKSTATT und der
Verkauf regionaler Produkte
im GENUSSLADEN ab April
2016 am Ödensee umge-
setzt.
Manfred Mayer ist in den
letzten Jahren durch seine
schon in ganz Österreich be-
liebten Pesto-Spezialitäten
bekannt geworden. Manfred
und Christina Mayer freuen
sich schon auf die neue Her-
ausforderung und verspre-

sprächen ließ man ver-
schiedene Petri- Heil Er-
lebnisse Revue passieren.
Für die sehr gute Zusam-
menarbeit mit der
Marktgemeinde Bad Mit-
terndorf sowie den
Österreichischen Bundes-
forsten herzlichen Dank!

Gedankt wurde auch
allen, die während des
Sommers die Fischauf-
sicht durchführten und
den fleißigen Helfern, wel-
che die Festivitäten wäh-
rend des Sommers -
"Erlebniswelt rund um den
Ödensee", "Kainischer

IN DER WALLFAHRTSKIRCHE MARIA KUMITZ

Die einheimischen Musikgruppen, wie der Kirchenchor
Maria Kumitz, Kumitzer Knittelbeißer, Bläsergruppe MK
Kumitz, HiBrass, Organist Moritz Pliem, eine Ministran-
tengruppe und Sprecher Manfred Präsoll versuchen, Sie
mit Volksliedern, Volksweisen, vorweihnachtlichen Ge-
schichten und Gedichten in weihnachtliche Stimmung
zu versetzen.
Anschließend an das Singen und Musizieren werden
am Kirchenvorplatz Glühmost und Maroni verkostet.

WEIHNACHTSMARKT DER PFARRE KUMITZ

IM MEHRZWECKSAAL KNOPPEN

AM SAMSTAG, DEN 12. DEZEMBER 2015
VON 14.00 - 18.00 UHR

Auf regen Besuch freuen sich die Veranstalter.
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voll, und mit der Zeit, als
man die Modulationen und
interessanten Akkordver-
bindungen einigermaßen
durchschaute, musste man
sein Erstlingswerk einfach
lieben und ehrfürchtig be-
staunen!
Beeindruckend, was dieser
junge Künstler, ohne Kom-
positionsausbildung hier
geleistet hat. Manche nen-
nen das Eingebung. Tatsa-
che ist, dass unser Herrgott
einige deutlich bevorzugt,
wenn es um die Verteilung
von Talenten geht. Umso
schöner, wenn diese Ta-
lente dann in seinen Dienst
gestellt werden.
Ich weiß nicht, ob das jeder
Zuhörer wirklich begreifen
konnte, aber gespürt hat’s
jeder Anwesende, das sah
man an den leuchtenden
Augen!
Unser Pfarrer war vor Jah-
ren schon ein "kleiner Pro-
phet". Angesprochen
darauf, dass einer meiner
begabtesten Harmonika-

schüler "abtrünnig werden
und zum Organisten mutie-
ren würde", antwortete er
gelassen: "Schau, es gibt
so viele Harmonikaspieler
und so wenige, die mit die-
ser gottgegebenen Bega-
bung dem Herrgott dienen,
also lass Moritz Orgel spie-
len, der hat was Besonde-
res!" Er hat wahrlich Recht
behalten.
Ich gratuliere auch recht
herzlich seinem Orgellehrer
Alois Marchner zu diesem
besonderen Schüler!

Quietschentenrennen" und
"Weisenblasen am Öden-
see" tatkräftig unterstütz-
ten und sämtliche
anfallenden Arbeiten erle-
digten.
Herzlichen Dank der Kohl-
röserlhütte für die Zuberei-
tung des Fischessens und
die Unterstützung wäh-
rend der gesamten Saison.
Aus den abgegebenen
Fangstatistiken wurden
drei Gewinner einer Tages-
karte für 2016 gezogen.
Die glücklichen Gewinner

sind: Ferdinand Kalausek,
St. Lorenzen 27, 8784 Trie-
ben, Gerald Eder, Stey-
rerstr. 160, 4470 Enns und
Jeannette Holler, Liechten-
steinstr. 123, 1090 Wien -
wir gratulieren den Gewin-
nern recht herzlich!
Petrijünger und jene, die
es noch werden wollen,
aber auch unterstützende
Mitglieder sind beim Fi-
scherverein Ödensee herz-
lich willkommen.
Anregungen oder Verbes-
serungen für die kom-

mende Fischersaison wer-
den gerne entgegenge-
nommen, sodass einem

optimalen Fischererlebnis
2016 nichts mehr im Wege
steht.

Obmann Gerhard Fluch
mit seinem Hecht - 112cm,

11.3 kg - Petri Heil!

Wagner Josef mit seinem
Fang – Hecht – 110cm –

11,24 kg – Petri Heil!

17.00 Uhr Kainisch (Zirbenhof Stücklschweiger)
18.00 Uhr Gemeindevorplatz Pichl
20.30 Uhr Feuerwehrdepot Obersdorf

Eine DVD über das Kumitzer Nikolospiel ist erhältlich -
Bestellung bei der Nikologruppe Kumitz - Josef Kamp,
Tel.: 0676 903 9099 oder Kauf während des Nikolospiels.

Die Nikologruppe Kumitz lädt herzlich dazu ein!

Ich danke unserer Ge-
meindezeitung, mir ein
wenig Platz für persönli-
che Worte zur Verfügung
zu stellen.
Für mich als ehemaliger
"Rumpllehrer" von Moritz
war die Uraufführung sei-
ner ersten Messe in der
Kirche Maria Kumitz am
Dienstag, dem 13. Okto-
ber, ein sehr berührendes
Erlebnis. Sehr erfreulich
war die überaus große An-
zahl jener, die dieser hl.
Messe beiwohnten!
Ich war sehr erfreut dar-
über, einer der Gastsänger
sein zu dürfen, die beim
Kirchenchor anlässlich die-
ses Ereignisses mitsingen
durften. Die Hauptlast der
Probenarbeit war ja doch
von den Stammakteuren
des Chores unter der tol-
len Leitung von Moritz‘
Mutter, Alexandra Pliem,
zu tragen gewesen.
Einfach hinstellen und mit-
singen, dazu ist diese
Messe viel zu anspruchs-

Klaus Neuper und Moritz Pliem

Lieber Moritz, geh deinen
Weg, vervollkommne dein
musikalisches Wissen auf
dem Mozarteum, ich
glaube, davon hast du ge-
sprochen und bleib deiner
Heimat treu.
Ich erlaube mir im Namen
vieler unserer Mitbürgerin-
nen und Mitbürger und
den Verantwortlichen der
Gemeinde zu sprechen
und darf dir sagen,
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Rund 800 Teilnehmer, zwi-
schen 6 Jahren und 82 Jah-
ren aus 14 Nationen haben
an drei Tagen an elf unter-
schiedlichen Wanderun-
gen teilgenommen.
Bedingt durch den Schnee-
fall auf der Tauplitzalm wur-

den die Strecken ins Tal
verlegt, was der guten
Stimmung keinen Abbruch
tat.
Der Weltmeistertitel bei
den Damen ging erstmals
ex aequo an Iris Funk (D)
und an Evelyn Schmitt (A)
mit je 183 km.
Bei den Herren wanderte
Guido Hetzenegger (D) mit

207 km zum Sieg.
Die Gruppenwertung und
somit der Weltmeistertitel
ging an die Wanderfreunde
aus Traunstein im Salzkam-

mergut (A) mit 4824 km.
Nico, der jüngste Teilneh-
mer, erwanderte sagen-
hafte 103 km.
Nachdem die Region Bad

Herr BM Ing. Bernd Rau-
scher hat die eingelangten
Angebote einer Prüfung un-
terzogen und die Vergabe
an den Billigstbieter, die
Firma Strabag AG mit
579.381,00 empfohlen.
Diese Totalsanierung bein-
haltet die Wasserleitung,
die Oberflächenentwässe-
rung sowie die Hauptfahr-
bahn und wurde vom
Gemeinderat an die Fa.
Strabag vergeben.
Mit den Arbeiten für die ge-

samte Wasserleitung incl.
Hausanschlüsse wurde be-
reits am 12. November
2015 begonnen und diese
Arbeiten werden voraus-
sichtlich bis Weihnachten
dauern. Anfang Dezember
2015 wird dann die Oberflä-
chenentwässerung in Form
einer Wasserrechtsver-
handlung verhandelt.
Der Straßenbau sowie die
Oberflächenentwässerung
werden im Frühjahr 2016 in
Angriff genommen.

Am 26. Oktober fand zum
2. Mal der Tauplitzer Aktiv-
tag statt. Man konnte bei
diesem "Bewegungstag"
zwischen Laufen oder
Wandern wählen. Zahlrei-
che Tauplitzerinnen und
Tauplitzer sowie eine
große Anzahl an Kindern,
machten bei diesem Aktiv-
tag mit.
Die Veranstaltung wurde
von der Gemeinde Bad
Mitterndorf, dem Wander-

verein Tauplitz, dem WSV
Tauplitz, Mount Action und
Sport-Spanner unterstützt.
Jedes Kind bekam im Ziel
einen Rucksack des WSV
Tauplitz, der mit einer
Jause gefüllt war. Aber
auch alle anderen Teilneh-
mer wurden gegen einen
kleinen Unkostenbeitrag
im Ziel vom WSV Tauplitz
verköstigt.

Siegerehrung der Wander – WM in der Grimminghalle
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Mitterndorf/Tauplitz der
einzige Austragungsort
war, der diese Weltmei-
sterschaften zum zweiten
Mal durchgeführt hat,
wurde dem Wanderverein
Tauplitz und dem Organisa-
tionkomitee durch den
Präsidenten vom Österrei-
chischen Volksportver-

band, Herrn Franz Kirchwe-
ger, herzlich gratuliert und
ein besonderer Dank aus-
gesprochen.
"Nach zwei erfolgreichen
Wander-WM-Austragungen
ist die Olympiade unser
nächstes Ziel", erklärt der
Obmann des Wanderver-
eins Tauplitz, Michael

Kreutzer. Er bedankt sich
gleichzeitig ganz beson-
ders bei den Sponsoren,
bei der Gemeinde Bad Mit-
terndorf, bei Bgm. Manfred
Ritzinger, Kurt Sölkner,
Ernst Kammerer und dem
Tourismusverband Aus-
seerland-Salzkammergut
sowie bei den vielen frei-

willigen Helfern.
Die Marktgemeinde Bad
Mitterndorf gratuliert zur
musterhaften Durchfüh-
rung dieser Wander – WM
und dankt dem Wanderver-
ein Tauplitz unter Obmann
Michael Kreutzer, sowie
allen freiwilligen HelferIn-
nen für ihren Einsatz!

Im Zuge, der am 9. Okto-
ber 2015 in Lannach
abgehaltenen Generalver-
sammlung des ASVÖ
wurde der WSV Tauplitz
unter 250 teilnehmenden
Vereinen als "Bewegungs-
land Steiermark - Verein
2011 – 2015" ausgezeich-
net und Sonja Irendorfer
als Beirat in das Präsidium
des ASVÖ aufgenommen.
Der WSV Tauplitz hat das
Programm "Bewegungs-
land Steiermark" in allen
Bereichen beispielhaft um-
gesetzt und außerordent-
lich viele Kinder und
Erwachsene für Bewegung
begeistert. Sonja Irendor-
fer hat die Umsetzung von

träge und Vernetzung mit
anderen Vereinen.

"Bewegungsland Steier-
mark" vor Ort in die Hand
genommen und mit Unter-
stützung von Obmann
Dietmar Borchia, sowie
vielen engagierten Perso-
nen und Vereinen ein
umfangreiches Bewe-
gungsprogramm für jeder-
mann/-frau ins Leben
gerufen.
Dazu zählen der "SUMI-
DAY" Familienwandertag
2015 auf der Tauplitzalm,
Bildungskooperationen mit
dem Kindergarten Tauplitz,
den Volksschulen Tauplitz
und Bad Mitterndorf, Work-
shops zum Thema Wirbel-
säule sowie zahlreiche
gemeinsame Feste, Vor-

Sonja Irendorfer (2.v.li.) und Dietmar Borchia (3.v.li.)
bei der Ehrung

Bad Mitterndorf ist bundes-

gungsprogramm, welches
gezielt Personen dabei un-
terstützt, aktiver zu werden.

Gesundheitswirksames
Bewegungsprogramm

gen ist, dieses gemein-
same Programm der
österreichischen Sozialver-
sicherung und der Sportver-
eine in Bad Mitterndorf zu
initiieren. Unter der Leitung
von Sonja Irendorfer startet
ab sofort ein neues Bewe-

weit eine der ersten Ge-
meinden, die ihren Bürge-
rInnen ein neues,
gesundheitswirksames Be-
wegungsprogramm ermög-
licht. Zu Recht ist
Bürgermeister Manfred Rit-
zinger stolz, dass es gelun-

Frohe Weihnachten und prosit Neujahr wünscht

Notruf: 0800 / 400 171 540 wünscht ein frohes Weihnachtsfest!

Stuchly Peter
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für Herzkreislauf, mehr
Kraft und Lebensfreude
Zielgruppe: Anfänger
und Wiedereinsteiger ab
dem 45. Lebensjahr,
die sich mehr bewegen
möchten
u n v e r b i n d l i c h e s
Schnuppertraining ist je-
derzeit möglich
Einsteigerkurs: 12 Ein-
heiten gefördert von der
Sozialversicherung
dauerhaftes Programm:
Semesterbeitrag € 50;--
(1-mal pro Woche) oder
€ 100 (2-mal pro Woche)

Das Programm findet im
Dorfsaal Tauplitz jeweils
montags von 17.00 - 18.30
Uhr statt. Anmeldung für
ein unverbindliches
Schnuppertraining: Anruf
unter 0664/9930289 (Sonja
Irendorfer, WSV Tauplitz)

Ziel des Bewegungspro-
gramms ist es, die Teilneh-
merInnen dauerhaft die
Kriterien der Österreichi-
schen Bewegungsempfeh-
lungen erreichen zu lassen.

Wanderwege und Steige
bis in alpine Hochregionen
sind für Einheimische und
Gäste gern genutzte Wege,
um in unserer schönen Na-
turlandschaft und Bergwelt
Freizeit oder Urlaub zu ge-
nießen. Alfred Schwaiger,
Blasius Egger, Blasius Sölk-

ner und andere haben das
bereits in den 80iger Jahren
erkannt und mit viel Idealis-
mus lange Jahre hindurch
Pfade und Sitzbänke in-
stand gehalten. Alfred
Schwaiger ist es aus ge-
sundheitlichen Gründen
nicht mehr möglich die

Führung der "Steigler" aus-
zuüben. Die Aktivitäten ko-
ordiniert nunmehr Karl
Edlinger.
Zur Nachbetrachtung der
heuer erledigten Arbeiten
hat die Gemeinde Bad Mit-
terndorf in das Hotel Hechl
zu einem Essen eingela-
den. In insgesamt 192 Ar-
beitsstunden wurden im
Jahr 2015 die Steige zum
Lieglloch, zum Traweng,
der Gnanitz bis zur
Hanslhütte und zu den In-
terhütten und der Wasser-
fallweg saniert. Mit
Motorsägen und Schneid-
zangen wurden die Wege
von wuchernden Latschen-
und Staudengehölzen frei-
geschnitten, dort und da
von Geröll gesäubert und
mit Hauen und Krampen
Rinnen zur Wasserablei-
tung gegraben. Winter- und
Hochwasserschäden an
Stegen wurden repariert,

fallweise war der Bau von
Stufen zum gefahrenfreien
Begehen von steilen Passa-
gen erforderlich.
Windwurfbäume verlegten
den Weg Richtung
Hanslhütte, und den Steig
zum Trawenggipfel hat ein
mächtiger Felsblock samt
abgebrochener Gesteins-
massen verlegt, daher
wurden aufwändige Umge-
hungssteige angelegt. Auch
Bürgermeister Manfred Rit-
zinger verfolgte mit Inter-
esse die Ausführungen von
Karl Edlinger und dankte na-
mens der Gemeinde den
engagierten "Steiglern" für
ihre Tätigkeiten. Der unei-
gennützige Einsatz dieser
Männer kommt nicht nur
Wanderern und Gipfelstür-
mern zugute - er wird auch
von Grundeigentümern und
Jagdberechtigten unter-
stützt.

"Wer wöchentlich minde-
stens 150 Minuten körperli-
che Aktivität mit mindestens
mittlerer Intensität umsetzt,
der erzielt unweigerlich
einen substantiellen und
messbaren gesundheitli-
chen Nutzen", so Prof. Dr.
Sylvia Titze von der Universi-
tät Graz.

Die Wirkung wurde bereits
an mehr als 2.000 Personen
österreichweit erprobt:
Neben den gewünschten
gesundheitlichen Effekten

kann das Programm vor
allem damit punkten, dass
es Spaß macht und zusätz-
lich mithilft, das Körperge-
wicht zu kontrollieren. Die
positiven Ergebnisse dieser
Studie sind auch die Voraus-
setzung, dass die Sozialver-
sicherung die Kosten für die
ersten 12 Einheiten über-
nimmt. Danach kann jeder
selbst entscheiden, ob er
das Programm dauerhaft
besuchen möchte oder ob
er selbständig das Gelernte
weiterhin umsetzen
möchte.

Foto: Helmut Lexer Jun.

Frohe Weihnachten und prosit Neujahr
wünschen allen Einheimischen und Gästen

Fam. Schild und Mitarbeiter

Ab 16. Dezember 2015 wieder geöffnet!

www.kohlroeserlhuette.at
waldrestaurant@kohlroeserlhuette.at

Pichl-Kainisch Steirisches Salzkammergut
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Bereits im August über-
nahm Tochter Katrin mit
Ehemann Egon das Sport-
geschäft, das 1990 eröff-
nete, und von Dieter und
Inge Spanner 25 Jahre
lang erfolgreich geführt
wurde, von ihren Eltern.
Der Einladung zur Ein-
standsfeier folgten zahlrei-
che Personen aus Politik
und Wirtschaft, Sport und
Kultur, sowie viele Stamm-
kunden. Unter Ihnen,
waren auch Bürgermei-
ster Manfred Ritzinger, Ge-
meindekassier Kurt

Edlinger, 2. Vzbgm. Dr. Al-
bert Sonnleitner und ei-
nige Gemeinderäte. Auch
der Vize-Generalsekretär
der Industriellen Vereini-
gung Mag. Peter Koren,
Pfarrer Dr. Michael Unger,
Dr. Hubert Maierhofer und
Herbert Hierzegger vom
Tourismusverband folgten
der Einladung. Die Familie
Spanner verkaufte schon
vor Jahrzehnten, als es
noch ein Lebensmittelge-
schäft war, Rodeln und
Schi. Das Steckenpferd
von Katrin Spanner ist der
Laufsport. Dafür bietet sie
den Kunden eine Laufana-
lyse und das perfekt pas-
sende Material an. Auch
für das Tourengehen, den
Langlauf, den Wander- und

Bergsport, hat das Sport-
geschäft Spanner einiges
zu bieten. Die große Aus-
wahl an Wintersportarti-
keln findet eine gute
Symbiose mit Ehemann
Egon, der im Winter eine

Obmann Andreas Sawka
konnte dazu eine große An-
zahl an Kameraden
begrüßen. Nach einer Ge-
denkminute für die verstor-
benen Mitglieder Hans
Gatterer und Renate Sawka
berichtete der Obmann
über die vielen Aktivitäten
des ÖKB Tauplitz im abge-
laufenen Vereinsjahr. Der
Kameradschaftsbund Tau-
plitz hat 213 Mitglieder, 10
davon wurden bei dieser
Generalversammlung aus-

Wahlvorschlag wurde der
"alte Vorstand" wieder zum
"neuen Vorstand" für wei-
tere vier Jahre einstimmig
gewählt. Der Christbaum

gezeichnet. Für 10 Jahre
Mitgliedschaft wurde Josef
Schindler, und für 25 Jahre
Mitgliedschaft wurden Wal-
ter Lemmerer, Andreas
Sawka, Helmut Baumann,
Helmut Lexer jun., Heribert
Sauer, Dr. Adolf Egger und
Rudolf Sauer ausgezeich-
net. Die Silberne Medaille
für 40-jährige Mitglied-
schaft wurde an Johann
Sölkner und Wolfgang Sölk-
ner verliehen. Auf der Ta-
gesordnung stand auch der
Punkt Neuwahl des Vor-
standes. Bezirksobmann
Alois Perl übernahm den
Vorsitz für diese Wahl. Laut

Herzliche Gratulation

Rest-, u. Biomüll Abfuhr - Tauplitz:
Mitteilung des Müllabfuhrunternehmens AVE:

Am Mittwoch, 23.12.2015 entfällt die Müllabfuhr
(Rest-, u. Biomüll Abfuhr) in Tauplitz.

V.l.n.r. Obmann Andreas Sawka, Wolfgang Sölkner, Rudolf
Sauer, Walter Lemmerer, Heribert Sauer, Helmut Bau-
mann, Helmut Lexer jun., Bezirksobmann Alois Perl

Tel. 03688 / 2427
Mobil: 0664 / 18 36 707

Schischule mit Schiverleih
betreibt. Die Einstands-
feier wurde vom Duo
Hansi und Michael musika-
lisch umrahmt.

der beim Kriegerdenkmal
aufgestellt wird, wurde
heuer von Gerlinde Flam-
mer gespendet.
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Mit einem bunten instru-
mentalen Reigen bedankte
sich die Trachtenkapelle
Tauplitz anlässlich des tradi-
tionellen Wunschkonzertes
am Sonntag, dem 29. No-
vember 2015 unter dem
Motto "Hören und Sehen"
bei der Bevölkerung für die
immer wieder gezeigte
Wertschätzung und die fi-
nanzielle Unterstützung.
Obmann Josef Präsoll hieß
in seinen Begrüßungswor-
ten neben den vielen Besu-
chern den Obmann des
Musikbezirkes Bad Aussee
Franz Egger, Bürgermeister
Manfred Ritzinger, Bürger-
meister a. D. Peter Schwei-
ger, Mitglieder des
Gemeindevorstandes und
Gemeinderäte, sowie die
geistlichen Herren der Pfarr-
gemeinde herzlich willkom-
men. Die Vertreter der
Musikschule und zahlreiche
Musikfreunde der Nachbar-
kapellen genossen einen
stimmungsvollen Einstieg in
die Adventzeit. Der Grundl-
seer Franz Höller führte als
Moderator in humorvoller
Art und Weise durch den
Konzertnachmittag.
Kapellmeister Wolfgang

Peer fügte zünftige Mär-
sche, eine ländliche Pot-
pourri, eine Polka und ein
Schlagermedley zu einem
Programm, das jede musi-
kalische Blasmusikstilrich-
tung beinhaltete. Die
Bläsergruppe "Renner Musi"
brachte bekannte Volksmu-
sik zu Gehör. Auch das be-
herzte und ausdrucksvoll
dargebotene Spiel der Jun-
gendkapelle unter der Lei-
tung von Christina
Hierzegger quittierten die
Konzertbesucher mit gro-
ßem Applaus. Als dritte
Gruppe aus den Reihen der
Trachtenkapelle Tauplitz be-
geisterte Florian Edlinger
mit der Brassband. Dem
Konzertmotto "Sehen"
wurde man mit dem Film-
medley The Lord oft the
Rings gerecht. Videotechni-
ker Jürgen Winkler führte
bekannte Sequenzen aus
den Filmen der Herr der
Ringe zum Spiel der Trach-
tenkapelle auf Großlein-
wand vor.
Das Wunschkonzert bietet
gleichfalls eine würdige Ge-
legenheit Musikerinnen und
Musikern Dank für ihre Ver-
dienste mit der Verleihung

von Auszeichnungen auszu-
drücken: mit dem Ehrenzei-
chen in Bronze wurde
Michel Perstling für 10-jäh-
rige, mit Silber Manuel
Mößlberger und Nicole
Heiss für 15-jährige, mit Sil-
ber-Gold Markus Edlinger
für 25-jährige und mit Gold
Markus Mößlberger, Walter
Kreuzer und Karl Edlinger
für 40-jährige, sowie Josef
Vasold für 50-jährige aktive
Vereinsmitgliedschaft aus-
gezeichnet. Die Ehrennadel
in Silber erhielt die Schrift-
führerin und Marketenderin
Ursula Wimmer. Das Ver-
dienstkreuz in Silber am
Band wurde an den Chroni-
sten und mit mehr als 80
Jahren immer noch rüstigen
aktiven Musiker Eberhard
Sölkner verliehen. Freudig
überrascht nahm Bürger-
meister a. D. Peter Schwei-
ger das Ehrenkreuz in Gold
mit Stern des Steirischen
Blaskapellenverbandes für
seine besondere Unterstüt-
zung der Trachtenkapelle
während seiner Amtszeit
als Bürgermeister der Ge-
meinde Tauplitz entgegen.
Der "Hausherr" Bürgermei-
ster Manfred Ritzinger

dankte allen Musikerinnen
und Musikern für ihren Ein-
satz als wichtiger Kulturträ-
ger in der Gemeinde. Er
zeigte sich auch von der
Vielfalt der einzelnen Musik-
gruppen aus den Reihen
der Trachtenkapelle Tauplitz
und, wie die übrigen Gäste
auch, vom musikalischen
Niveau sehr beeindruckt.

Das "Kritisch-Watten" ge-
wannen Dietmar Borchia
mit Partner Bernhard Egger,
sie erhielten als Siegespreis
ein halben Schwein. 2. wur-
den Ehrenfried Hochreiner
und Martin Leonhardsber-
ger. Den 3. Platz teilten
sich Punkte gleich die
Spielerpaare Gottfried
Kanzler/Simon Gößler mit

Ernst Percht/Horst Hechl.
Das beste Damenpaar,
Helga Helmhard/Gabi Rei-
senbichler, erreichte den 9.
Platz. Insgesamt wurden
fast 200 Sachpreise verge-
ben, beziehungsweise ver-
lost. Ein herzliches
Dankeschön den vielen
Sachpreisspendern. Diet-
mar Borchia wurde zum
neuen Obmann gewählt.
Das Preiswatten gibt es be-
reits seit 1975 in Tauplitz,
damals wurde es im Gast-
hof Geiger zum 1. Mal ge-
spielt. Rudolf Hierzegger
und Rudolf Bauer waren
seit Beginn des Spieles

immer dabei in der Organi-
sation, leider fehlten beide
aus gesundheitlichen Grün-

den beim "Jubiläumswat-
ten".

V.l.n.r.: Elisabeth Moser, Bernhard Egger,
Dietmar Borchia, Gabi Reisenbichler



18 “Das neue Marktblatt”

Warme, verführerische
Düfte nach Keksen, Oran-
gen, Tannenreisig und Ma-
roni laden zum Verweilen
ein. Das Schmiedhandwerk
bestaunen, von heimischen
Künstlern gestaltete Weih-
nachtsgeschenke in heime-
liger Atmosphäre
auswählen. Feuerschalen
und heißer Punsch wärmen
die Hände.

Besinn-

Bei der diesjährigen Honig-
prämierung des Landes
Steiermark konnte der
Imker Helmut Hierzegger
aus Tauplitz, er hatte schon
2013 eine Goldmedaille mit
seinem Produkt "Blütenho-
nig" gewonnen, erneut eine
Goldmedaille in der Katego-

rie "Wald-Blütenhonig" ge-
winnen. Die Prämierung der
Gewinner fand am 10. Ok-
tober im Volkshaus Frohn-
leiten statt. Schon im
September wurde Ihm das
Qualitäts-Zertifikat für "Blü-
tenhonig mit leichtem
Waldanteil" verliehen
.

liche Lieder und Weisen der
Tauplitzer Bläsergruppe,
der Jungmusiker der Trach-
tenkapelle Tauplitz und der
Volkschulkinder umrahmen
den kleinen Tauplitzer Dorf-
platz.

Der Weihnachts-
mann und das Christkind
verteilen an die Kinder liebe-
voll verpackte Geschenke.
Die Jugend kann mit Begeis-
terung unter fachkundiger
Hilfe ihr eigenes Steckerlbrot
backen.

Bei der lebensgroßen
Krippe mitten am Dorf-
platz wächst die Vorfreude
für Groß und Klein auf die

nahenden Weihnachten.

.

8983 Bad Mitterndorf, Hauptstrasse 400
Tel. 03623 / 2229 Fax: 03623 / 2229-3

www.skiverleih.at

Skiverleih - Skischule
in Bad Mitterndorf

Skiverleih
bei Hollhaus

Fleischhauerei

8983 Bad Mitterndorf Tel. +43/(0)3623/2920

klein aber fein
Conchita-Hauswurst

Frohe Weihnachten wünscht
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...zu besonderen Geburtstagen

95 Jahre:
Maria Pichler, Klachau 15

90 Jahre:
Hedwig Pelant, Thörl 14

85 Jahre.
Stefanie Holzinger, Tauplitz 160
Maria Huber, Zauchen 12
Elsa Lichtenauer, Furt 45
Josef Piber, Neuhofen 88

80 Jahre:
Hubert Kienleitner, Klauchau 31
Rudolf Maurer, Bad Mitterndorf 285
Ing. Leo Wolfgang Sika, Tauplitz 281
Adelheid Zaißenberger, Furt 22

...zur Goldenen Hochzeit
Josefine und Kurt Gassner, Neuhofen 91
Helma und Franz Mayrhofer, Bad Mitterndorf 273
Ingeborg und Alois Perl, Tauplitz 182

...zur Eisernen Hochzeit
Ida und Franz Schranz, Tauplitz 156

Schon fast jedes zweite Un-
ternehmen (44,2%), wurde
2014 von Frauen gegrün-
det. Mehr als ein Drittel
aller Betriebe in der Steier-
mark (22.859, das sind
34,6%) werden von Frauen
geführt.
In diesen Unternehmen
sind im Schnitt drei un-
selbstständig beschäftigte
Mitarbeiter tätig, in Summe
also etwa 69.000 Men-
schen: Mit diesen Zahlen
zeigen die steirischen Un-
ternehmerinnen, dass sie
weiterhin auf der Überhol-
spur sind. Um diesem Um-
stand Rechnung zu tragen,

wurde von "Frau in der Wirt-
schaft" (FiW) erstmals die
"Unternehmerin des Jahres"
im Europasaal der WKO ge-
kürt. Die Verleihung wurde
von Wirtschaftslandesrat
Christian Buchmann ge-
meinsam mit WKO Steier-
mark Präsidenten Josef
Herk, der Sparte Gewerbe
und Handwerk (Obmann
Hermann Talowski) und der
Vorsitzenden von "Frau in
der Wirtschaft", Adelheid
Moretti vorgenommen – in
Kooperation mit der Steier-
märkischen Sparkasse und
der Wiener Städtischen Ver-
sicherung.

"Frauen sind tragende Säu-
len der Wirtschaft"
In vier Kategorien, nämlich
Gewerbe und Handwerk,

Jugendbeschäftigung, In-
novation und Technik
wurde von einer fachkundi-
gen Jury jeweils eine Siege-
rin gewählt.

Doris Musill –"Doris Musills
Hotel Lebensfreude "
8983 Bad Mitterndorf
Nr. 283

Ausgezeichnet für die Grün-
dung eines Hotels speziell

für Menschen in herausfor-
dernden Lebenssituatio-
nen, etwa nach der
Diagnose "Krebs", sowie für
deren Angehörige. Das
Credo des Unternehmens
ist es, Menschen trotz spe-
zieller medizinischer Be-
dürfnisse in Bezug auf
Ernährung, Konsistenz und
Essenszeiten sowie thera-
peutischer und pflegeri-
scher Notwendigkeiten
einen erholsamen Urlaub
zu ermöglichen.

Auch die Marktgemeinde Bad Mitterndorf gratuliert
Frau Doris Musill zu dieser Auszeichnung herzlich und

wünscht weiterhin viel geschäftlichen Erfolg!

8983 Bad Mitterndorf, Neuhofen 160
Mobil: 0664 / 13 05 306, hans.egger@utanet.at
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Verlockend duftende Süßig-
keiten, weihnachtlich ver-
packt, türmen sich bereits
in den Regalen der Super-
märkte. Jetzt kommt die
Zeit, in der Naschen beson-
ders beliebt ist. Wir verges-
sen auf die guten Vorsätze
des Frühjahrs, wo es darum
ging, wegen der kommen-
den Badesaison einige Fett-
polster herunterzuhungern.
Süßigkeiten sind eben sehr
verlockend. Was uns dabei
so anspricht sind im Grunde
nur Fett und Zucker, verbun-

den mit einigen Aromastof-
fen. Kinder werden mit
Süßigkeiten belohnt, wenn
sie "brav" waren und werden
plötzlich "überdreht" weil sie
im Nu eine Menge ver-
nascht haben und der Zu-
cker ins Blut schießt.
Industrielle Süßigkeiten
enthalten ausser vielen Ka-
lorien keine wichtigen Be-
gleitstoffe wie Vitamine,
Mineralstoffe und andere
natürliche Wirkstoffe.
Deshalb mein Vorschlag:
Geniessen Sie Trocken-
früchte, Nüsse und hoch-
wertige Zubereitungen
daraus, dann ist Naschen
gesund und erlaubt.
Dazu ein paar Beispiele:
Getrocknete Beeren laden
nicht nur zum Naschen ein,
Sie eignen sich auch wun-
derbar für Müsli oder Jo-
ghurt nach eigenem
Geschmack. Neben zahlrei-
chen Vitaminen enthalten
getrocknete Beeren viele
Mineralstoffe.
Rosinen, in Bioqualität,
grün oder dunkel sind ein

Genuss!
Alle Rosinenarten enthalten
Kalium, Phosphor und Kal-
zium. Ihr Gehalt an Amino-
säuren ist hoch - neben
L-Arginin sind Rosinen reich
an Valin, Threonin, Lysin,
Leucin und Histidin.
Besonders süß und wohl-
schmeckend sind Maulbee-
ren. Davon ist auch mein
Enkel überzeugt, der für
Maulbeeren alle Zuckerln
stehen lässt. Die Maulbee-
ren enthalten viele Antioxi-
dantien. Diese neutra-
lisieren freie Radikale im
Stoffwechsel und beugen
dadurch Herz- und Gefäß-
krankheiten vor. Dazu
kommt, dass diese Beeren
sehr reich an Vitamin C und
Eisen sind. Vitamin C hilft
dem Körper gegen Infektio-
nen und Eisen ist unter an-
derem wichtig für die
Sauerstofftragfähigkeit des
Blutes. Weitere wichtige
Stoffe der Maulbeeren sind
Magnesium, Kalium und
Mangan sowie B-Vitamine.
Einen extrem hohen Antio-

xidantiengehalt hat die Goji
Beere, die aus China
kommt und auch bei uns
gut gedeiht. 18 Aminosäu-
ren und 21 Spurenelemte
machen die Goji Beere zu
einer köstlichen Vitamin-
bombe.
Als ideale Ergänzung zu den
süßen Trockenfrüchten eig-
nen sich Nüsse. Sie enthal-
ten wertvolle Fette, wobei
Walnüsse (Omega-Fettsäu-
ren), Cashew (Magnesium),
Paranüsse (Selen) und Erd-
nüsse (Proteine) sich im Ge-
schmack und den
Inhaltsstoffen unterschei-
den. Mandelmus, Cashew-
mus, Sesampaste sind
besonders gesunde "Lock-
mittel" für Naschkatzen.
Diese nützlichen, natürli-
chen Naschereien finden
Sie in bester Bio-Qualität
auch bei uns in der Apo-
theke. Wir beraten Sie
gerne!
Eine besinnliche Adventzeit
wünscht Ihr Apotheker

Mag. Peter Pelant

Unter den strengen Augen
des Bewerterteams - rund
um Hauptbewerter ABI
Franz Kügerl aus dem Be-
reichsfeuerwehrverband
Deutschlandsberg - muss-
ten die angetretenen Kame-
raden der FF Bad
Mitterndorf die geforderten
Aufgaben lösen. Zuerst
mussten die Prüflinge allge-
meine Fragen aus dem Feu-
erwehrwesen beantworten,
dann folgte die Geräte-

der Bad Mitterndorfer Flo-
rianis und lobte in seiner
Ansprache den ausgezeich-
neten Ausbildungsstand
und die Kameradschaft in

der Wehr. Anschließend
wurden vor dem Rüsthaus
die begehrten Abzeichen
an die Kameraden verlie-
hen.

kunde - bei welcher die ge-
naue Position der im TLF
3000 verstauten Geräte hin-
ter verschlossenen Türen
richtig gezeigt werden
m u s s t e .
Schließlich hat-
ten alle drei
Gruppen noch
ein praktisches
Beispiel in vor-
gegebener Zeit
zu lösen.
Alle drei Grup-
pen bestanden
diese Prüfung
fehlerfrei.
Bürgermeister
Manfred Ritzin-
ger überzeugte
sich persönlich
vom Können
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Drei Feuerwehrkameraden aus den Feuerwehren der
Marktgemeinde Bad Mitterndorf haben am 269. Kom-
mandantenlehrgang in Lebring teilgenommen und am
13. Oktober 2015 die Kommandantenprüfung erfolgreich
absolviert.
Seitens der Marktgemeinde herzlichen Glückwunsch an
HBI Walter Enzinger (FF Bad Mitterndorf), OBI Gernot
Präsoll (FF Obersdorf) und LM Christoph Präsoll (FF
Zauchen) sowie herzlichen Dank für eure Bereitschaft
und euren Einsatz!

Kommandantenprüfung
erfolgreich abgelegt!

B o o t s f ü h r e r
FM Christoph
Seebacher mit
Ihren Gerät-
schaften nach
Bad Mittern-
dorf.
Bei perfekten
Wetterbedin-
gungen genos-
sen die 35
Jugendlichen
den Ausflug
mit dem Boot
am Salzastausee. Im Ge-
lände des Barfußparks in
der Nähe der Grimming-

Am 26. Oktober 2015
kamen die Kameraden der
FF Altaussee mit dem
Kommandanten HBI Chri-
stian Fischer, dem Be-
reichsbeauftragtem für
Wasserdienst BM Wolf-
gang Gasperl und dem

therme konnten sich die
Jugendlichen beim an-
schließenden Grillen stär-

ken und somit den Nach-
mittag ausklingen lassen.

Ein herzlicher Dank gilt der FF Altaussee, FF Neuhofen
sowie allen Ortsjugendbetreuern und dem Abschnittsju-
gendbeauftragten HBM Manfred Graichen für diesen schö-
nen und lehrreichen Tag!

Feuerlöscherüberprüfung:

Durch Fa. Ing. Simon TREIBER
am 12. Dezember 2015
von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
im Rüsthaus der FF Tauplitz
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Auch in diesem Jahr hat
sich so einiges bei der Mu-
sikkapelle Bad Mitterndorf
getan. Gleich zu Beginn des
Jahres startete man musi-
kalisch mit dem Neujahrs-
konzert durch. Begleitet
wurden wir dabei von den
Walzerperlen sowie den
beiden Sängern Jelena und
Florian Widmann. Natürlich
ließ sich die Musikkapelle
die darauffolgenden "Fo-
schingtog" nicht entgehen
und begleitete die Masch-
kera am Sonntag sowie am
Dienstag als rosa Hasen
durch die Straßen des
Ortes. Die Geselligkeit in-
nerhalb des Vereins sollte ja
auch nicht zu kurz kommen.
Im April waren schließlich
wieder einmal unsere

Youngsters an der Reihe.
So konnten einige Musik-
schüler die Prüfung zum
Jungmusikerleistungsabzei-
chen meistern. Wie bereits
zur Tradition geworden be-
stritten wir unsere Maiauf-
märsche, um Spenden für
Instrumente, Uniformen
etc. zu sammeln. Die Bevöl-
kerung war wie in jedem
Jahr großzügig und bei eini-
gen wurden wir mit diver-
sen Köstlichkeiten versorgt
– nochmals vielen Dank an
die Bevölkerung. Ende Mai
fand schließlich der Narzis-
senabend in der Grimming-
halle statt. Heimische
Gruppen spielten auf,
wobei der Ausschank von
den Musikkapellen Kumitz
und Bad Mitterndorf über-

nommen wurde. Erfreuli-
cherweise wurde unsere
ehemalige Musikantin
Marie-Theres Gewessler
heuer zur Narzissenprinzes-
sin gekürt. Im Juni erfolgte
ein weiteres Highlight für
die Musikjugend. In Bad
Aussee fand ein Jugendor-
chestertreffen statt, bei
dem auch unsere Schüler
teilnahmen. Das war ein
neues und schönes Erleb-
nis für den Nachwuchs – je-
doch nicht das Letzte in
diesem Jahr. Denn nach
dem Abschluss des Musik-
schuljahres ging es im Juli
schließlich zum Jugendla-
ger auf die Viehbergalm,
welches unsere Jugendre-
ferentin Christine Kogler or-
ganisierte. Zusammen mit

einigen Helfern verbrachten
die Kinder drei Tage in der
Natur – natürlich wurde
dabei in lockerer Atmo-
sphäre musiziert. Höhe-
punkte dieses Ausflugs
waren eine Wanderung
zum Mausbendlloch und
zum Miesbodensee. Im
Sommer konnten wir zahl-
reiche Besucher bei unse-
ren Parkkonzerten
begrüßen – immer wieder
eine Freude für die Musi-
kanten. Erwähnenswert ist
auch die Marschparade der
Musikkapelle, die heuer am
25.7. stattgefunden hat. An-
lässlich des Bierzelts der FF
Bad Mitterndorf wurde eine
sehenswerte Show sowie
ein Dämmerschoppen im
Zelt geboten. Stabführer

Zauchner Krippenausstellung

Am 12. und 13. Dezember 2015 findet in Bad
Mitterndorf / Zauchen eine große Kripperlau-
stellung statt.
Sie können die Kunstwerke heimischer Krip-
penbauer bewundern und sich Tipps und Tricks
holen. Unter allen Loskäufern verlosen wir eine
Krippe !

Ort: Feuerwehr Zauchen
Samstag 12. Dezember 13.00 bis 19.00 Uhr
Sonntag 13. Dezember 13.00 bis 18.00 Uhr
mit musikalischer Umrahmung

Bitte um Reservierung!
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Andreas Egger studierte
mit den Musikern ein
neues Programm ein, wel-
ches viel Arbeit und Ehr-
geiz des Stabführers sowie
jedes einzelnen Musikers
erforderte. Eine verkürzte
Version wurde beim Stern-
marsch in Bad Aussee im
Zuge des Bezirksmusikfe-
stes präsentiert. Am 12.
August war es schließlich
soweit – ein großer Schritt
für die Musikkapelle stand
bevor. Da der langjährige
Kapellmeister Karl Wohl-
fahrter Anfang des Jahres
seinen Rücktritt bekannt
gegeben hatte, wurde eine
neue Führung gewählt.
Uwe Rauscher folgte
schließlich als Kapellmei-
ster nach, musste jedoch
in seiner Position als Ob-
mann ersetzt werden.
Sepp Hopfer stellte sich
schließlich für dieses Amt
zur Verfügung. Da es in der
heutigen Zeit gar nicht
mehr so einfach ist, Leute
zu finden, die sich dieser
Mehrarbeit stellen, sind
wir froh, zwei Musikanten
gefunden zu haben, die im
Sinne der Musik weiterar-

beiten möchten. Am 22.
August durften wir schließ-
lich zwei Gratulationen vor-
nehmen. Unser
langgedienter aktiver Musi-
kant Toni Bliem (Hörmann)
feierte seinen siebzigsten
Geburtstag und unser ehe-
maliges Mitglied Michael
Rozic schritt vor den Trau-
altar. Es ist immer schön,
bei solchen Anlässen
dabei sein zu dürfen. Der
Bezirksjugendtag des Blas-
musikbezirkes Bad Aussee
fand unter der Organisa-
tion von Christine Kogler in
diesem Jahr in Bad Mit-
terndorf statt. Nach ge-
meinsamen Pizzabacken
im Hotel Kogler hieß es
dann "Auf in den Zehn-
kampf" mit Aufgaben wie
Notenständer aufbauen,
Musik-Sudoku, Minigolf
uvm. Ein gelungener Tag
für unsere Jugend. Im Ok-
tober durften wir uns wie-
der über den Besuch von
einigen Klassen der Volks-
schule und der neuen Mit-
telschule beim "Tag der
offenen Tür" freuen. Erfreu-
licherweise konnten einige
junge begeisterte Musi-

kanten gewonnen werden,
die bereits mit großem
Eifer an ihren erhaltenen
Instrumenten proben. Die
letzte diesjährige Ausrük-
kung der gesamten Kapelle
war schließlich Allerheili-
gen. In diesem Jahr kön-
nen Sie Bläserformationen
der Kapelle noch beim
Weihnachtsmarkt im Kur-
park, bei der Zauchner
Krippenausstellung (Sonn-
tag) sowie beim Turmbla-

sen am 24. Dezember erle-
ben. Wir hoffen, Sie im
vergangenen Jahr mit un-
seren Klängen erfreut zu
haben und Sie im kom-
menden Jahr wieder bei
einer unserer vielen Aus-
rückungen begrüßen zu
dürfen. In diesem Sinne
wünschen wir Ihnen und
Ihren Familien einen be-
sinnlichen Advent und ein
schönes Weihnachtsfest!

Veranstaltungshinweise

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!
In zwei Kirchen unserer Gemeinden finden
auch heuer wieder Adventsingen mit einheimi-
schen Gruppen statt. Besonders bei diesen
Veranstaltungen in den Gotteshäusern findet
man eine gewisse Entschleunigung im alljähr-
lichen Weihnachtstrubel. Nützen Sie diese Ge-
legenheiten, die Akteure und Initiatoren freuen
sich über zahlreichen Besuch!

Wallfahrtskirche Maria Kumitz:
Dienstag, 8. 12. 19 Uhr
Pfarrkirche Bad Mitterndorf:
Sonntag, 20. 12. 19 Uhr

Hans Schlömmer ist 1954 der Musikapelle Kumitz beigetreten und hat von 1959
bis 1995 im Ausschuss des Vereines gearbeitet. Als Kapellmeister hat er fast
30 Jahre die Kapelle musikalisch geleitet und seinen persönlichen Stil in den
Klangkörper eingebracht.
Durch seine besondere Art die Proben und Konzerte zu leiten, war der Bäck'n
Hans bei allen Mitgliedern ein besonders beliebter Kapellmeister. Direkte, aber
nie beleidigende Sprüche waren sein Markenzeichen. Dementsprechend groß
war die Anteilnahme auf seinem letzten Weg. Die Musikkameraden werden
ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

* 06.04.1936
+ 26.09.2015

Tel. 03623 / 3134 Mobil: 0676 / 33 25 083
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Schon mehrmals hat es
das Forum EIKE geschafft,
namhafte Gruppen in die
einmalige Kulisse des Wo-
ferlstalles zu locken. Dies-
mal waren es die vier
Musiker des Royal Guitar
Clubs, die auf ihrer Tour
durch Österreich und
Deutschland am 7. Novem-
ber einen vielbeachteten
Abstecher in unser Natur-
Kultur-Etablissement in
Bad Mitterndorf machten.
Neben Eigenkompositio-
nen aus ihren Alben

"Dreamscapes and Timeli-
nes" und "Kingly Despera-
does" brachten die
Vollblutmusiker auch unter
anderem Hits von den
Beatles.

Danke an das Team von
EIKE, das dieses Konzert
möglich gemacht hat.
Infos zu Veranstaltungen im
Woferlstall finden Sie unter

Machen Sie Gebrauch von
diesem Angebot!

Die gebürtige Südtirolerin
Elisabeth Aigner, mittler-
weile seit 20 Jahren wohn-
haft in Bad Aussee, hat am
9.10.2015 im Hotel Grim-
mingblick ihr Buch mit dem
Titel "Im Buch des Lebens
blättern" vorgestellt. Ent-
standen ist dieses Buch an-
lässlich ihres 80.
Geburtstags. Moderiert
wurde die Vorstellung des
Buches von dem weit über
das Ennstal hinaus bekann-

ten Autor Heinz Dietmayer
aus Haus im Ennstal. In sei-
ner Einleitung hat er ge-
meint: „Ein Buch zu
schreiben heißt auch sein
Leben, seine Erfahrungen
und seine Gefühle zu veröf-
fentlichen.“ Verdeutlicht
wird dies im ersten Gedicht
des Buches mit dem Satz
"Das Schreiben ist die Spra-
che der Seele und deshalb
so wertvoll".

Die Kulturabteilung der Ge-
meinde sieht sich daher
nicht als Eventmanage-
ment, das selbst "Events"
ausrichtet, sondern
möchte kulturelle Aktivitä-
ten unterstützen und för-
dern. Freilich wird die eine
oder andere Veranstaltung
auch unmittelbar von den
Kulturverantwortlichen or-
ganisiert, zum Beispiel
"Ei‘gmoascht is", Narzis-

senabend, Adventsingen
u. a.
Unser EIKE-Forum Woferl-
stall ist ein wichtiger Ide-
enbringer in Sachen
Kulturveranstaltungen ver-
schiedenster Genres. Die
Kulturabteilung der Ge-
meinde steht hinter den in-
novativen Aktivitäten und
Zukunftsideen dieses Ver-
eines und wird diese nach
besten Möglichkeiten un-
terstützen.
Zum Kulturellen Leben ge-
hören zu einem wesentli-
chen Teil unsere
Musikkapellen. In der Ver-
gangenheit wurde ihre Ar-
beit in den Teilgemeinden
zwar gleich geschätzt, je-
doch finanziell sehr unter-

schiedlich unterstützt. In
zwei Sitzungen wurden
unter der Prämisse der
Gleichbehandlung die Fi-
nanzmittel angeglichen
und von den Verantwortli-
chen der Musikkapellen
akzeptiert und mit Hand-
schlag besiegelt.
In der Kulturausschusssit-
zung am 12. 11. hat Herr
Hopfer für die Kapelle Bad
Mitterndorf und deren Mit-
glieder die Gültigkeit
dieses Abkommens be-
kräftigt, auch von Seiten
der Kumitzer Musikkapelle
kam eine derartige Zustim-
mung, auch von den
Mitgliedern der Trachten-
kapelle Tauplitz würde uns
eine solche freuen – nur

Bereits zum zweiten Mal lud der Kumitzer Kulturrausch ge-
meinsam mit der Landjugend Knoppen zu einem Volksmu-
sikleckerbissen in die Mehrzweckhalle Knoppen. Die
Hollerschnapszuzler gemeinsam mit der Riedlbachmusi
und die Braunbärnmusi gestalteten den Abend mit ur-
sprünglicher Volksmusik, der Hillstream Tracht`nrock über-
zeugte mit "Neuer Volksmusik". Durchs Programm führte
gekonnt Franz Höller, für das leibliche Wohl sorgte die Land-
jugend Knoppen. Allen herzlichen Dank für diesen wunder-
schönen Abend!

konstruktive und sachliche
Kritik bringt uns weiter!
Ebenso am Herzen liegen
uns unsere drei Krampus-
gruppen, auch hier wurden
die Unterstützungsmittel
angeglichen. Es ist nicht
für alle Verhandler einzuse-
hen, dass ein Angleichen
der Subventionen nach
oben einfach nicht mög-
lich ist, umso mehr ist es
mir ein Bedürfnis für das
vom "Krampusverantwortli-
chen" der Tauplitzer,
Roman Gruber, entgegen-
gebrachte Verständnis zu
danken.
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Wir führen gemeinsam mit
jedem Kind in unserem Kin-
dergarten vom ersten bis
zum letzten Monat seiner
Kindergartenzeit ein Ent-
wicklungs-Portfolio.
Was versteht man unter
Portfolio??
Der Begriff "Portfolio" setzt
sich aus den lateinischen
Wörtern "portare" (tragen)
und "folium" (Blatt) zusam-
men. Er bezeichnet wört-
lich eine Mappe, in der
Blätter aufbewahrt werden.
In kreativen Berufen wer-
den Portfolios seit mehre-
ren Jahrhunderten genutzt,
um anhand einer Auswahl
von Arbeiten Entwicklun-
gen und das eigene Kön-
nen zu zeigen.
Im Sinne einer Sammlung
wertvoller Arbeiten, die ei-
gene Kompetenzen und

wicklungsprozess wird
sichtbar und besprechbar.
Denkprozesse werden an-
geregt, Entwicklungsmög-
lichkeiten eröffnet.
Kinder werden dazu ange-
regt, ihre Gedanken und Er-
fahrungen in Worte zu
fassen und sich darüber
auszutauschen.
Das Portfolio hilft den Kin-
dern, sich an vergangene
Erfahrungen und Erlebnisse
zu erinnern, und sich be-
wusst zu machen, was sie
bereits gelernt haben (vgl.
Elschenbroich, Gerhold, &
Krug, 2008, S. 10).
Unsere Kinder lieben es,
ihre Mappe immer wieder
hervorzuholen und zu be-
trachten.

jeden Menschen hervorge-
hoben, die Vielfältigkeit
menschlicher Begabungen
wertgeschätzt, die Interes-
sen der lernenden berück-
sichtigt und die Bedeutung
der Lernergebnisse für das
Lebensprojekt jedes einzel-
nen erkennbar gemacht
werden." (Brunner, 2008 s.
73)

Das Kind wird in seiner Ent-
wicklung differenziert wahr-
genommen und in den
unterschiedlichen Entwick-
lungsbereichen dort abge-
holt, wo es gerade steht.
Das Kind zeigt seine Inter-
essen und Stärken, der Ent-

Entwicklun-
gen aufzei-
gen, wurde
der Portfolio-
begriff im Bil-
dungsbereich
ü b e r n o m -
men.
Die Idee des
p ä d a g o g i -
schen Portfo-
lios ist, diese
Mappen nicht
nur für
Sammlungen
zu nutzen,
sondern zu-
gleich auch
gemeinsam
mit dem Kind
über das Gesammelte und
die dabei gemachten Lern-
erfahrungen zu reflektieren.
"Portfolioarbeit ist Ausdruck
einer Philosophie, in der
die Einzigartigkeit eines
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Im Zuge eines Projektes be-
schäftigten sich die Kinder
der 1.a gemeinsam mit
ihrer Lehrerin, Frau Mag.
Claudia Lallitsch, mit den
Besonderheiten des Herb-
stes: Die Mädchen und
Buben erkannten die Verän-
derungen der Natur, welche
Tiere und Pflanzen veran-

lassen, sich auf die dunkle,
kalte Jahreszeit vorzuberei-
ten. Unter den Tieren
wurde vor allem der Igel in
Augenschein genommen,
um zu erfahren, welche Vor-
kehrungen er trifft, um sei-
nen langen Winterschlaf
antreten zu können. Bei
einem Lehrausgang unter-
schieden die Kinder Nadel-
und Laubbäume. Der Apfel-

baum im Schulgarten
wurde genau inspiziert,
seine Teile benannt und
dessen Äpfel selbstver-
ständlich verkostet. Im An-
schluss daran wurden
Apfelbaum-Bilder den vier
Jahreszeiten zugeordnet.
Ebenso wurde die Entwick-
lung des Apfels anhand von
Fotos erläutert. In der
Klasse teilten die Kinder

Früchte des Herbstes in Ge-
müse und Obst ein. Freudig
gingen die Kinder daran,
mit Frau Sabine Pogluschek
und Frau Iris Emmert eine
wunderbare Gemüsesuppe
zu kochen. Als Nachtisch
zauberten die kleinen Hau-
benköche einen Apfelstru-
del, der bis zum letzten
Bröserl genüsslich ver-
speist wurde.

Die Schülerinnen und
Schüler der 2. Klasse ver-
brachten über Einladung
von Frau Christine Dillinger
und Herrn Franz Gepp
einen Vormittag bei den

ehemaligen Forststallun-
gen in der Nähe des Bar-
fußparks. In der gut
vorgeheizten Hütte wurde
den Kindern ein herzlicher
Empfang bereitet und alle
konnten sich nach der
Wanderung durch die kalte

Herbstluft gut aufwärmen.
Nun stand Bildung auf
dem Programm: Den Kin-
dern wurde allerlei Wis-
senswertes über die
Kartoffel vermittelt. Den
krönenden Abschluss bil-
dete das Essen der gegrill-

ten Kartoffeln mit Sauce
und einem Kuchen als Des-
sert. Herzlichen Dank den
Gastgebern, Eltern und
Großeltern, welche die Kin-
der begleitet haben, für
diesen interessanten Vor-
mittag!

WÄSCHEREI

Inhaber: Schlömicher / Flatscher

Ein frohes Weihnachtsfest wünscht

Öffnungszeiten: Mo. - Do. 8.00 - 12.00 / 14.00 - 18.00
Fr. 8.00 - 12.00 / 14.00 - 17.00

Der Österreichische Kameradschaftsbund

Ortsverband Bad Mitterndorf
wünscht allen Mitgliedern

und deren Familienangehörigen
sowie allen Mitbürgern und Gästen
ein besinnliches Weihnachtsfest und

viel Glück und Gesundheit im neuen Jahr!
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Am 12. November fand an
den Mitterndorfer Schulen
die jährlich vorgeschrie-
bene Brandschutzübung
statt. Übungsannahme
war ein Brand im Parterre
der Volksschule mit star-
ker Rauchentwicklung im

Stiegenhaus bis in die
oberen Geschoße. Nach
Auslösen des Hausalarms
wurden beide Schulge-
bäude evakuiert. In der
Pfarrkirche, die im Brand-
schutzplan als Sammelort
festgelegt ist, wurde die
Vollzähligkeit der Schulkin-
der überprüft. Atem-
schutztrupps der

Im heurigen Schuljahr
2015/16 wird die Umstruk-
turierung zur "Neuen Mittel-
schule" fortgeführt, die
Form der Hauptschule läuft
mit diesem Schuljahr mit
den beiden 4. Klassen aus.

Insgesamt besuchen aktu-
ell 152 Schülerinnen und
Schüler die Neue Mittel-
schule Bad Mitterndorf.
Diese werden von 21 Leh-
rerinnen und Lehrern unter-
richtet.

Seit Schulbeginn unterrich-
tet Kollegin Barbara Kain,
BEd (Foto) aus Bad Goisern
13 Stunden an der NMS
Bad Mitterndorf.
Nicht mehr an der Schule
tätig ist Mag. Kathleen
Moser, die nach 2-jähriger
Unterrichtstätigkeit an der
NMS Bad Mitterndorf auf
eigenen Wunsch an das
BG/BRG Stainach versetzt
wurde.

Während der Ferien wurde
der Zugang von der Schule
zum neuen Sportplatz mit
Steinplatten belegt, damit

der Kunststoffplatz in den
Pausen bei Schönwetter
auch mit Hausschuhen be-
treten werden kann.

unmittelbar nach der Eva-
kuierung eintreffenden
Feuerwehren (FF Bad Mit-
terndorf und FF Neu-
hofen) durchsuchten das
Volksschulgebäude nach
eingeschlossenen Perso-
nen und bekämpften den
Brand. Bei der anschlie-
ßenden Besprechung im
Konferenzzimmer der

Volksschule wurde die
perfekt funktionierende
Evakuierung der Schulge-
bäude hervorgehoben.
Die Leiter der beiden
Schulen bedanken sich
beim Brandschutzbeauf-
tragten A. Seebacher und
bei den Feuerwehren für
die Durchführung der
Übung.

D IE REDAKTION DES MARKTBLATTES

WÜNSCHT IHREN GESCHÄTZTEN LESERN

UND ALLEN GESCHÄFTSFREUNDEN

FROHE WEIHNACHTEN UND VIEL

GLÜCK UND ERFOLG IM NEUEN JAHR!
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Die Neue Mittelschule bie-
tet den SchülerInnen auch
heuer wieder die Unver-
bindlichen Übungen Chor,
Ensemble sowie Tanz und
Bewegung an. Ergänzt wird
das Angebot durch Schüler-
liga Fußball sowie - neu -
Unverbindliche Übung In-
formatik für die SchülerIn-
nen der 3. Klassen, die
nicht das Wahlpflichtfach
ECDL besuchen

Neu seit diesem Schuljahr
ist auch die Möglichkeit ab
der 7. Schulstufe 2 Wahl-
pflichtfächer als Pflichtge-
genstand (2-stündig + 1
-stündig) zu wählen. Die
NMS Bad Mitterndorf bie-

tet im 2-stün-
digen und 1-
s t ü n d i g e n
Bereich je 3
Wahlmöglich-
keiten an.
Diese wurden
von den Schü-
lerinnen und
Schülern frei
gewählt und
teilen sich
auch relativ
g le ichmäßig
auf.

2 - s t ü n d i g e
S c h w e r -
punkte:
Englisch Intensive 13;
Techn isch -Konst ruk t iv

Die berufspraktischen Tage der 4. Klassen wurden von 28.-30.Oktober abgehalten. Dank des Engagements vieler heimischer Be-
triebe konnten alle 37 SchülerInnen der 4. Klassen daran teilnehmen. Allen Betrieben gebührt dafür ein herzliches Dankeschön!

Am 11. November fand
wieder der Tag der offenen
Tür der NMS Bad Mittern-
dorf statt. Alle Schülerin-
nen und Schüler der 4.
Klassen der Volksschulen
Bad Mitterndorf, Tauplitz
und Knoppen waren hierzu

tern dieser Kinder eine In-
formationsveranstaltung im
EDV-Raum der Neuen Mit-
telschule statt, wo nach der
Präsentation der Schule alle
auftretenden Fragen beant-
wortet wurden.

wurden, konnten die Klas-
sen und Fachräume der
Schule besichtigt und Ein-
drücke vom schulischen
Leben der NMS eingeholt
werden.
Am Abend fand für alle El-

mit ihren Lehrerinnen und
Eltern herzlichst eingela-
den. Ab 9:00 Uhr, nach-
dem alle in der Aula durch
den Schulleiter Direktor
Peter Kögler, den Chor, das
Ensemble und der Tanz-
gruppe der NMS begrüßt

(GZ/TW) 10; Kulinarisch-
Künstlerisch (EH/BE) 11
1-stündige Schwerpunkte:

Europäischer Computerfüh-
rerschein (ECDL) 12; Sport
14; Natur erleben 8.

Die urig eingerichtete
und musikantenfreundliche

Jausenstation
ist Treffpunkt für jeden.

Täglich ab 11 Uhr geöffnet
In der Nebensaison Mittwoch Ruhetag
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Es ist auch für mich und
die ganze Organisation

gegenüber der Kirche
sowie auch bei mir oder
bei unserem Reiseleiter
Karl Pareis.

Wir, der Pensionistenver-
band Bad Mitterndorf,
wünschen allen Lesern
Gesundheit, ein friedli-
ches Weihnachtsfest und
ein gutes Jahr 2016.

Auch unsere Kegelnach-
mittage jeden Freitag ab
14Uhr im Hotel Grimming-
blick erfreuen sich großer
Beliebtheit.

Die nächste große Reise
führt uns am 6. April 2016
nach MURCIA/Spanien. Es
sind noch Plätze frei - Nä-
heres erfahren Sie in den
Schaukästen in Bad Mit-
terndorf an der Kirchen-
mauer oder in Tauplitz

sehr gut, so eine sozial-
denkende Vertreterin zu
haben. Auch wurden sehr
viele langjährige Mitglie-
der durch den Bezirksvor-
sitzenden Eckhart Erlinger
und durch einen Vertreter
der Gemeinde, Herrn Ge-
meinderat Wolfgang Flat-
scher geehrt.
Unser Pensionistenstüberl
in der Grimminghalle ist
jeden Mittwoch immer
sehr gut besucht.

Der erste Weg führte, wie
üblich, in die Brauerei "Pe-
terwirt" wo sie Bgm. Man-
fred Ritzinger herzlich
willkommen hieß.
Der Röttinger Altbürgermei-
ster Günter Rudolf und 34
mitgereiste Röttinger freu-
ten sich sehr über die Gruß-

ter nach Hallstatt (Weltkul-
turerberegion), wo bei
herrlichem Herbstwetter
eine Schifffahrt und eine
Führung durch Hallstatt auf
dem Programm standen.
Der Abend stand dann im
Zeichen des Sports. In der
Stocksporthalle des ESV
Bad Mitterndorf wurde ein
freundschaftlicher Wett-
kampf ausgetragen und
auch der Spaß kam nicht
zu kurz.

tinger in der Singerhauser-
hütte zu einer Stärkung.
Ein musikalischer Gruß
wurde dabei von den Hol-
lerschnapszuzlern über-
bracht.
Samstag gings dann vor-
mittags zum Kulm, wo die
Gruppe unerwarteter
Weise von einer alten deut-
schen Schisprunglegende,
Wolfgang B. empfangen
wurde (siehe Foto).
Die Reise führte dann wei-

worte der neuen Gemein-
deführung.
Am 2. Tag führte Frau Herta
Plasencia unsere Gäste
durch das Ödenseemoor
bis zur Kohlröserlhütte. Ihr
Vortrag fand großen An-
klang und sie musste viele
Fragen beantworten.
Anschließend wurde auch
noch der Barfußpark und
der Baumlehrpfad besucht.
Am Abend trafen sich die
Bad Mitterndorfer und Röt-

DER SERVICEMANN VON NEBENAN

MARKUS CEIPEK - KFZ Werkstatt
Thörl 96 - 8983 Bad Mitterndorf, Tel. 0676 / 925 79 29
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DIE GESCHÄFTSFÜHRUNG DER

WÜNSCHT ALLEN GESCHÄTZTEN MITGLIEDERN UND DEN

FUNKTIONÄREN VON KAINISCH BIS WÖRSCHACHWALD

Gerhard Ranner, Obmann-
stellvertreter der Krippen-
freunde Österreichs, Ge-
bietsgruppe Steirisches
Ennstal, unterstützt von
Sigi Neuwirth (Krippenpfle-
ger) organisierten wieder
einen Krippenbaukurs im
Gasthof Neuwirth. Dieses
Jahr ist der Anteil der Krip-
penbauer von Frauen und
Männern ausgeglichen. Es

stellung der verschiedenen
Materialien. Ein Danke-
schön an Gerhard Ranner
für die Bereitstellung der
Maschinen während des
Kurses.
Die fertigen Krippen wer-
den in der Volksbank Bad
Mitterndorf bis Weihnach-
ten ausgestellt.

mit viel Eifer, Einsatz und
Können bemüht, eine der
wohl beliebtesten Krippen,
"DIE HEIMATLICHE", zu
bauen.
Ein herzliches Dankeschön
der Familie Neuwirth für
die unentgeltliche Benüt-
zung der Räumlichkeiten
(ein Gastzimmer wurde zur
Krippenwerkstatt umfunk-
tioniert) und für die Bereit-

konnten sechs neue Krip-
penbauer, von Mädchen
bis Senioren, gewonnen
werden.
Als Kursleiter fungiert der
seit mehr als 10 Jahren
sehr beliebte Krippenbau-
meister Johann Zach, der
immer die richtigen Hin-
weise für die Gestaltung
der jeweiligen Krippe gibt.
Die Kursteilnehmer sind

Am "Glückstag", dem 26.
Oktober 2015, veranstaltete
der KAC am Barfußweg
einen Informationsnachmit-
tag mit einem bunten Pro-

Kneipp-Bewegung, wäh-
rend Franz Gepp Interes-
sierte durch den neuen
Baumlehrpfad führte. Es
konnten selbstgebackenes
Brot, Mehlspeisen und
frische Roggenkrapfen

gramm für Mitglieder und
Gäste. Obfrau Christine Dil-
linger informierte über die
Aktivitäten des Vereins und
seine Ziele im Sinne der

verkostet und dazu Kaffee,
Sturm, Bier und Apfelsaft
getrunken werden. Zwei
junge Musikanten sorgten
für die stimmungsvolle Un-
terhaltung. Und auch das
Wetter zeigte sich von sei-

Kristina Grill, Anja Tasch (mit Stirnband) Erwin Radlingmayer und Krippenbaumeister Hans Zach

Weitere Bilder finden Sie unter: http://krippenbauzauchen.jimdo.com

Tauplitzalm 26
A-8982 Bad Mitterndorf 1650 m Seehöhe
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Unter der TeeviseUnter der Teevise

findet diefindet die

ner sonnigsten Seite. Zwei
Tage später, am 28.Okto-
ber, fuhren wir in die
Ramsau zu einer Wande-
rung auf dem sonnigen
Panoramaweg vor herrli-
cher Bergkulisse. (Foto) Am
Ende des Nachmittags
konnten wir (dank eines
Schrittzählers) auf rund
17.000 Schritte zurückblik-
ken und erholten uns von
dieser "Anstrengung" bei
Malakoff-Torte und Kaffee in
einer nahegelegenen Kon-
ditorei.
Für die kommende Ad-
ventszeit planen wir – wie
jedes Jahr- eine gemütliche
Feier in Ossis‘ Hütte, eine
Fahrt nach Strobl zum Ad-

ventmarkt und unsere
Weihnachtsfeier am 17.12.
im Hotel Kogler. Tanz- und
Gymnastikkurs laufen noch
im Nov./Dez. und beginnen
neu Ende Januar. Im neuen
Jahr unternehmen wir eine
Pferdeschlittenfahrt in der
Ramsau, Stockschießen in
der Halle und einen Lang-
laufnachmittag bei günsti-
gen Wetterbedingungen.
Natürlich heißt es zum
Ende der Saison wieder:
"Auf in die Gondel" zur Win-
terwanderung Mitterstein,
Lawinenstein, Kriemandl!
Alle Termine entnehmen
Sie bitte unseren Schaukä-
sten an der Kirchenmauer,
in Tauplitz und im Aushang

der Kurapotheke.
Wir wünschen Ihnen eine
besinnliche und möglichst
ruhige Vorweihnachts- und

Weihnachtszeit und ein ge-
sundes, glückliches neues
Jahr.

Ausflug in die Ramsau

Angemeldete 11 Gruppen,
die Meisten davon mit 60
bis 100 Personen, durfte
ich heuer über den Barfuß-
parcours und - nach Eröff-
nung - auch durch den
Baumlehrpfad führen!
Ein wunderbares Gefühl,
so viele Interessenten aus
Nah und Fern begrüßen zu
dürfen, welche teilweise

Ihren Tag bei uns, oder in
der näheren Umgebung
verbrachten.
Einige davon werden uns
auch 2016 besuchen und
vielleicht auch länger blei-
ben.
Dazu kamen viele Kinder-
garten- und Schulgruppen,
die auf speziellen Plätzen
Ihre mitgebrachten Arbei-
ten oder vor Ort -Werke
plazierten und dann alles
Neue erkundeten.
Groß und Klein können
nun einiges über die
Bäume erfahren, sich ein
Bild über Größe und Alter

auch Menschen mit Seh-
behinderungen, alle Infor-
mationen bieten.
Weitere Fühlstationen wer-
den vorbereitet, damit
man die Früchte, die
Bäume uns Menschen
schenken, angreifen und
fühlen kann.
Im Oktober wurden noch
weitere 3 Bäume (eine Eu-

machen sowie welches
Holz zu welchem Zweck
verarbeitet wird.
Auch Heilsames, was
Bäume uns Menschen so
bieten, kann man da erfah-
ren.
Bis zur Wiedereröffnung
2016 wird der angebrachte
QR-Code auf den Hinweis-
tafeln abhörbar sein und
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ropäische Lärche, Urwelt-
mammutbaum und Säm-
lingsblutbuche) gepflanzt.
Im Frühjahr 2016 werden
eine Bluthaselnuss sowie
ein Ginkobaum unsere tolle
Anlage bereichern! Ein
herzliches Dankeschön
nochmals an alle Paten und
Helfer, die diese Anlage mit
mir errichtet haben und
rundum die Arbeiten erle-
digten!

Am 23. Oktober wurde das
jährliche Kartoffelgrillen mit

unseren Volksschülern ver-
anstaltet.
Die Kinder waren begeis-
tert, wie gut so ein Erdap-
ferl (aus eigenem Anbau)
schmeckt.

Ein schöner Tag für unsere
Kleinen, die dabei Informa-
tionen über so manches
aus Natur- und Kräuter-
kunde von Fr. Christine Dil-
linger erfuhren. Fix ist: 2016
werden wieder Erdäpfel auf
dem "Volksschul-Garterl"
am Barfußpark, angebaut.

Am 26. Oktober wurde bei
herrlichstem Wetter der
"Glückstag mit Kneipp" mit
vielen Interressierten am
Gelände gefeiert. Steirer-
krapfen, Sturm und Säfte,
Kuchen und Kaffee, sowie
selbstgebackenes Brot,
konnte man verkosten.
Dazu gab es Musik und
Infos von Obfrau Christine
Dillinger über Kneipp. Auch
der Baumlehrpfad wurde
präsentiert und von div.
Gruppen begangen.
Danke an alle Barfuß-

Freunde für den Besuch
2015 und den Besucherre-
kord seit Eröffnung 2012!
Ich lade ALLE herzlichst
ein, uns wieder 2016 (Bitte
ohne Hunde) auf dem riesi-
gen Barfußareal (Barfuß-
park mit Baumlehrpfad) zu
besuchen, wenn es dann
wieder heißt...

...raus aus den Schuhen
und hineien ins barfüßige
Vergnügen!

Aus insgesamt 33 Teilneh-
mern wurden 9 Mannschaf-
ten aus 4 Leistungstöpfen
zusammengelost. Der Sieg

Mitterndorf I) waren beim
Trio- Turnier in Bad Goisern
eine Klasse für sich. Mit 14
Punkten ein überlegener
Sieg vor der Bad Mittern-
dorfer Fünfer- Mannschaft
durch Alfred Gehringer,
Otmar Marl und Günther
Moser (11) und ASKÖ
Vorchdorf (10).
Auch die Mixed Mann-
schaft des ESV Bad Mit-
terndorf mit Heidi Neuper
und Otmar Marl erreichten
mit Rang 3 in Bad Goisern
ein Spitzenergebnis hinter
SPG Vöcklabruck und Gast-
geber ESV Bad Goisern.
Auch in Hafendorf standen
die Bad Mitterndorfer
Stockschützen Alfred Geh-
ringer, Helmut Gewessler,
Otmar Marl und Franz
Stadlbauer wieder ganz
oben am Podest. Rang 2

Marl) und "Franz Schachner"
(Heidi Neuper, Helmut Leit-
ner und Maria Fuchs). Wei-
tere Reihung: 4. "Andreas
Schild" (Emil Schild, Anni
Moser, Julian Burgschwei-
ger), 5. "Otmar Marl" (Hel-
mut Rainer sen., Waltraud
Kühte, Melanie Kamp), 6.
„Friedrich Egger" (Karlhans
Laubichler, Alois Pressl,
Gertraud Dattinger), 7. "Jo-
hann Kainzinger" (Stephan
Schachner, Annemarie
Bak(ker), 8. "Heinz Lautner"
Herbert Roth, Sabine Palli,
Selina Fuchs), 9. "Peter
Burgschweiger" (Johann
Weilbuchner, Victor van der
Meulen)

Die Bad Mitterndorfer
Stockschützen Josef Wink-
ler, Franz und Peter Burg-
schweiger (ESV Bad

ging schließlich an die
Mannschaft "Martin Marl"
mit Manfred Ritzinger und
Ingrid Leitner (2 Schuss) vor
"Florian Burgschweiger"
(Kerstin Mitterhuber, Han-
nah Gewessler, Thomas

Die siegreichen Mannschaften mit Auswerter Hubert Berger

Tel. 03623/3233Tel. 03623/3233 Fax 03623/3233 4Fax 03623/3233 4 Handy 0699/10694305Handy 0699/10694305
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ging an Laming, auf Rang 3
wieder Bad Mitterndorf mit
Heinz Lautner, Johann Weil-
buchner, Bernhard Luidold
und Franz Egger.
Den nächsten vollen Erfolg
konnten die Bad Mittern-
dorfer von insgesamt 15
Mannschaften aus Steier-
mark, Oberösterreich, Kärn-
ten und Bayern beim
Sturmturnier in Selzthal ein-
fahren. Josef Winkler, Bern-
hard Luidold, Franz und
Peter Burgschweiger (26
Punkte) siegten klar vor
ASKÖ Bad Ischl (23) und
UNION Esternberg (20).
ESV Bad Mitterndorf V (18)
mit Alfred Gehringer, Hel-
mut Gewessler, Hubert Ber-
ger und Franz Stadlbauer
erreichte Rang vier.
Silvio Pöschmann, Helmut
Odersky, Josef Winkler und
Franz Burgschweiger (Pfei-

ferlpass) siegten beim 24.
Herbstturnier (Initiator
Horst Stiendl) vor Marl x 2
UND 2 (Erich Marl, Thomas
Marl, Johann Seebacher,
Florian Burgschweiger) und
ESV Bad Mitterndorf V
(Manfred Ritzinger, Alfred
Gehringer, Helmut Ge-
wessler, Otmar Marl).
Gemeinsam mit Hannes
Manfredi, Thorsten Mayer
und Josef Schalk gewann
der Obmann des ESV Bad
Mitterndorf Werner
Schwaiger das traditionelle
Schiedsrichterturnier in St.
Johann ob Hohenburg vor
der Mannschaft Johann
Pfennich und Manfred
Riedl.

Mannschaft Gruppe A:
Josef Winkler, Martin Marl,
Franz Reissinger, Franz und
Peter Burgschweiger ge-

wannen den 28. Ennstalcup
(Mannschaft) zum 5. Mal in
Folge und erhielten somit
den Wanderpokal. Rang
zwei ging an ESV Bad Mit-
terndorf V mit Manfred Rit-
zinger, Helmut Gewessler,
Hubert Berger, Alfred Geh-
ringer und Otmar Marl vor

SPG Ausseerland (Markus
Grabner, Andreas Geistber-
ger, Manfred Ainhirn, Jo-
hann Köberl. In der Gruppe
B siegte TUS Union Wör-
schach I vor ESV Bad Mit-
terndorf III und ATV Irdning
II. Die Gruppe C konnte ESV
Bad Mitterndorf IV für sich
entscheiden.

Auch das Abschlussturnier
ging an ESV Bad Mittern-
dorf I vor ESV Bad Mittern-
dorf II (Erich Marl, Bernhard
Luidold, Franz Mayerhofer,

Manfred Draxler) und ESV
Bad Mitterndorf V (Manfred
Ritzinger, Alfred Gehringer,
Helmut Gewessler, Otmar
Marl).
Den 1. Ennstalcup Duo- Be-
werb sicherten sich Franz
und Peter Burgschweiger
(ESV Bad Mitterndorf II) vor

Josef Winkler, Martin Marl
(ESV Bad Mitterndorf I),
Otmar Marl, Franz Reissin-
ger (ESV Bad Mitterndorf
III) und Klaus Lemmerer,
Franz Zabresky (TUS Union
Wörschach).
Die weiteren Gruppensie-
ger: Gruppe B: Johann
Kainzinger, Jürgen Voith

(SPG Ausseerland I),
Gruppe C: Gerhard Mitter-
egger, Ernst Kleisner (ESV
Trieben), Gruppe D: Franz
Schachner, Friedrich Egger

V.li.: Josef Winkler, Franz Burgschweiger,
Peter Burgschweiger, Bernhard Luidold

Ennstalcup Mannschaft Sieger ESV Bad Mitterndorf I
V.l.n.r.: Bgm. Manfred Ritzinger, Franz Burgschweiger,

Martin Marl, Josef Winkler, Peter Burgschweiger, Obmann
ESV Bad Mitterndorf Werner Schwaiger

Die Sieger des 24. Herbstturniers

1.Ennstalcup Duo Sieger
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(ESV Bad Mitterndorf VII),
Gruppe E: Werner Schwai-
ger, Gernot Schlömmer
(ESV Bad Mitterndorf IX).
DUO Stocksporttage in Pöl-
lau/Riegersberg
Nach dem Aufstieg bei der
bezirksweiten Ausschei-
dung lieferten die Bad Mit-
terndorfer Stockschützen
Franz und Peter Burg-
schweiger eine großartige
Leistung. Nach dem Vorrun-
densieg in der Stocksport-
halle Pöllau wurden die
Finalspiele in Riegersberg
ausgetragen. Nach dem
Sieg im Viertelfinale gegen
Unterhuber/Degen musste
man im Halbfinale gegen
Thomas Fuchs (USC Aber-
see)/Christian Hobl (ESV
Jimmy Wien) eine 26:28
Niederlage hinnehmen. Im
kleinen Finale gegen Eis-
blume Köttlach sicherten
sich die Bad Mitterndorfer
mit 32:19 Rang 3 unter
85!!! Duo´s. Rang 2 ging
an die Edeltaler (Tal Le-
oben).

Beim 4. Ladler Grenzland
Duo Cup führt ESV Bad Mit-
terndorf I nach der 4. Runde
mit Josef Winkler, Franz und
Peter Burgschweiger (56
Punkte) vor SPG Steyerling-
Roßleithen (45) und ASKÖ

Kirchdorf (44) klar die Tabelle
an. ESV Bad Mitterndorf II
mit Alfred Gehringer und
Heidi Neuper liegen auf
Rang 4. Auch die Bad Mit-
terndorfer Damen setzen
sich bei der Trainingsmeis-

terschaft des Bezirks 8 in
Oberösterreich sehr gut in
Szene. In der Tabelle liegen
Elfie Wagner, Heidi Neuper,
Annemarie Bakker und
Ingrid Leitner nach 6 Runden
auf Rang drei.

Duo Stocksporttage Pöllau/Riegersberg
V.li.: Rang 2: Die Edeltaler, Sieger Christian Hobl/Thomas Fuchs, Rang 3: Franz und

Peter Burgschweiger, Rang 4; Eisblume Köttlach

Am Sonntag, den 11. Okto-
ber fand schließlich die Ver-
losung der Preise dieser
Bausteinaktion statt. Ob-
mann Ossi Grick konnte
zahlreiche Ehrengäste be-
grüßen. Neben den Spon-
soren der Hauptpreise war
auch Bürgermeister Man-
fred Ritzinger mit seinen
Gemeinderäten und Pfarrer
Dr. Michael Unger anwe-
send.
Ossi Grick bedankte sich
bei all jenen, die die Bau-
steinlose verkauft haben;
sie haben wirklich Großarti-
ges geleistet, aber auch bei
denen, die die Bausteine
gekauft haben. Es wurden
mehrere tausend Bausteine
verkauft.

cher – Poßegger und Peter
Seebacher von der Fa. Digi-
taldruck XL, die die
Bausteinlose kostenlos

Ein besonderer Dank gilt
Arnold Stiendl, der für den
Ablauf dieser Bausteinak-
tion zuständig war. Ob-
mann Grick würdigte auch
die Leistung von Dir. Gott-
hard Gassner, der nicht nur
sehr viele Bausteinlose ver-
kaufte, sondern auch für
die Hauptpreise maßgeb-
lich verantwortlich war.
Weiters bedankte sich der
Obmann bei Evelyn Seeba-

druckten.
Nach den Grußworten von
BGM Manfred Ritzinger
wurden die Preise durch
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Narzissenprinzessin Marie
Theres Gewessler und Ma-
nuel Mayer verlost. Als
Rechtsbeistand fungierte
Mag. Clemens Zehentleit-
ner.
Es wurden 30 Sachpreise
verlost. Den Hauptpreis,
einen Opel Adam Rock´s,
gesponsert vom Autohaus
Nemetz, der ERGO Versi-
cherung und der Volks-
bank Steir. Salzkammergut
gewann Klaus Vergud aus
Bad Mitterndorf. Der
zweite Preis – ein Aldiana
Cluburlaub für zwei Perso-
nen (gesponsert von Al-
diana Salzkammergut) –
ging nach Liezen zu Ra-
doslav Vlacic. Den dritten

email: zukunft@biowaerme.net

Hauptpreis –
ein Städteflug
für zwei Perso-
nen nach Ber-
lin, Hamburg
oder London,
g e s p o n s e r t
vom Reisebüro
Schlömicher –
konnte Chris-
toff Garff aus
Kainisch über-
reicht werden.
Ein Paar Alpin-
schi von Grim-
mingsport Bad
M i t t e r nd o r f ,
bekam Ger-
hard Grill. Und
die zwei Flie-
gerwiesentik-

Ein frohes Weihnachtsfest wünscht

kets für die Schiflug WM
2016 gingen nach Wien
zu Gerhard Huber.
Die Bausteinaktion des
ASV Bad Mitterndorf war
ein Riesenerfolg.

Bgm. Manfred Ritzinger dankte anlässlich der Verlosung allen Funktionären
für ihren Einsatz bei dieser Aktion sowie allen freiwilligen Helfern,

die beim Bau des Vereinsheimes Hand anlegten.

Obmann Grick bedankte
sich noch einmal bei all
jenen, die diese tolle
Sache unterstützten.ElektroElektro

RadioRadio
KüchenKüchen



Horst Stiendl . . . . . . . . .Tel. Nr. 03623 - 3500

Helmut Leitner . . . . . . . .Tel. Nr. 03623 - 3226

Hans Burgschweiger Tel. Nr. 0680 - 23 46 626

Wolfgang Flatscher .Tel. Nr. 0664 - 61 76 896

Heinz Ladstätter . . . .Tel. Nr. 0664 - 34 43 233

Rudolf Spielbüchler Tel. Nr. 0699 - 110 86 413

E-Mail: h.leitner@yahoo.de - johann.burgschweiger@aon.at

A-8983 Bad Mitterndorf, Zauchen 199
Tel. 03623/30050

www.promok-huebl.at

Wir sind übersiedelt!
Seit März 2014 befindet sich die Firma Promok & Hübl OG im
neuen Betriebsgelände in Bad Mitterndorf, Zauchen 199 hinter der
Waschanlage!

Malerei
Anstrich
Fassaden
Gerüst
Hebebühnen

8983 Bad Mitterndorf 202 - Tel.: 03623/3421
www.hilbel.at - Email: malermeister@hilbel.at

Frohe Weihnachtsfesttage wünscht

8983 Bad Mitterndorf, Krungl 61

wünscht ein frohes Weihnachtsfest!

Neu- und Gebrauchtwagen | Service- und Reparaturarbeiten Ka-
rosserieinstandsetzungen | Einbrennlackierungen | Sanfte Aus-
beultechnik | Original-Teile und Zubehör | Leihwagen

Frohe Weihnachtsfesttage wünscht

8983 Bad Mitterndorf, Tel. 03623/22055
www.grimmingsport.at

Fischer Vacuum-Skischuhe passen 100%ig!

Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr wünscht


